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Die Entstehung der Rotzkrankheit, die Ursachen
ihrer gegenwartigen weiten Verbreitung nnd

die Schutzmittel gegen dieselbe.
Vortrags gehalten in der Siining des Greifswalder landwirthschastlichen

Vereins vom 28. März 1874.

Von Professor Dr. Dntuuiann in Eldeiza

M. H. Der Herr Borsitzende hat mir den Wunsch ausgesprochen,
daß ich der hochgeehrten Versammlung einen Vortrag halte über einige
Punkte, welche die in unserem Bezirke und vielen anderen Theilen Deutsch-
lands augenblicklich so verbreitete Rotzkrankheit der Pferde betreffen. Die
Direktive für den Vortrag hat er selbst gegeben, indem er als besonders
besprechenswerthe Punkte einmal die Frage nach der Entstehung des Rotzes,
sodann die Frage nach den Gründen der gegenwärtigen weiten Verbreitung,
und endlich die Frage nach den Mitteln, die am geeignetsten seien, der
letzteren einen Damm eutgegeuzusetzen, bezeichnete. Ich komme dem an
mich gerichteten Wunsche mit größter Bereitwilligkeit nach, möchte Sie
aber doch bitten, das Ihnen von mir Gebotene mehr als eine Einleitung

in die Debatte, denn als einen in jeder Beziehung vollkommenen nnd er-
schöpfenden Vortrag anzusehen.

Als bekannt setze ich voraus, daß die Rotzkrankheit des Pferdes in
zwei verschiedenen Formen auftritt, als »Nasenrotz«, gewöhnlich kurzweg
,,Rotz« genannt, und als »Hautrotz«, gemeinhin als »Wurm« bezeichnet.
Rotz und Wurm sind dem Wesen nach dieselbe Krankheit, nur durch Sitz
und Form verschieden. Der Rotz hat feinen Sitz in der Schleimhaut der
Nasenböhle und charakterisirt sich durch Ausfluß aus der Nase, durch
Drüsenknoten im Kehlgange und durch Knötchen und Geschwüre auf der
Nasenschleimhaut; der Wurm hat seinen Sitz in der äußeren Haut, und
ist gekennzeichnet durch Beulen, Knoten und Geschwüre in der Haut,
durch strangsörmige Anschwellungeu der Lhmphgefäße und durch An-
schwellnngen und Verhärtungen der Lhmphdrüsen. Wenn man dem Nasen-
ausflnß eines rotzigen Pserdes einige Tropfen entnimmt und auf eine
kleine Wunde auf Der Oberfläche des Körpers eines bis dahin gesunden
Pferdes überträgt, fo verfällt dieses so absichtlich angesteckte Pferd in
»Wurm«; und umgekehrt erzeugt der Eiter eines Wurmgeschwiirs
der äußeren Haut, übertragen in die Naseuschleimhaut eines gesunden
Einhusers, bei diesem den ,,Rotz«.

Wie entsteht nun aber diese fpcscifische Krankheits Ich will Ihnen
vorweg bekennen, was vielen von Ihnen nicht unbekannt sein dürfte, daß
nach meiner Ansicht der Rotz eine reine Eontagion darstellt, eine Krank-
heit- Die nur Durcb anfteefnng Witchi und nur auf dem Wege der An-
steckung sich weiter verbreitet. Die Ansichten iiber diesen Punkt haben im
Laufe der Zeit niannigfach gewechselt. Es hat eine Zeit gegeben, in der
man es überhaupt leugnete, daß ein rotziges Pferd einstecken könne. Be-

. sonders in Frankreich hat diese unglückselige Idee, die es mit sich brachte,
daß eine Jsolirung rotzkranker Thiere für überflüssig gehalten wurde, den
unsäglichsten Schaden angerichtet. Heute wird die Eontagiosität des Rotzes
wohl ziemlich allgemein zugegeben, aber die Zahl derer unter Ihnen ist
nicht klein, die da glauben, daß in recht vielen Fällen diese Krankheit sich
aud) spontan entwickele. Wenn ich nun die Behauptung aufstelle, daß
eine autochtone Entstehung überhaupt nicht vorkomme, so werden Sie
meinen, es heiße das, in’s andere Extrem schießen. Jch werde Ihnen
seinem daß diese Meinung unberechtigt ist.

Von denjenigen, welche die Krankheit sich auch spontan entwickeln
lassen, werden gewöhnlich zwei Hypothesen in Bereitschaft gehalten. Nach
der einen soll der Rotz direct entstehen durch schlechtes und kärgliches
Futter, durch schlechte Stallluft und übermässige Anstrengung. Das ist
eine Annahme, der jede thatsächliche Unterlage fehlt. Unter dem Einflusse
mangelhaster Nahrung, schlechter Stallluft und ungebührlicher Anstrengung
steht besonders das Pferd des kleinen Fuhrmanns, welches diesem das täg-
liche Brod verdienen muß. Haben wir denn nun im Laufe des letzten
Jahres in unserm Landestheil die Beobachtung gemacht, daß gerade die
Pferde der armen Fuhrleute es waren, die von der Rotzkrankheit befallen
wurden? Durchaus nicht. Sehr ich ab von einem Pferdehändler und
drei Post- resp. Omnibushaltern, deren Pferde bei ihren vielfachen Ein-
stellungen in Gasthausställe die reichlichste Gelegenheit haben, mit dem
Contagium in Berührung zu kommen, so ist der Rotz ausnahmslos aufge- 
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treten auf Wirthschaftshöfen. Daß in denjenigen Gegenden, in welchen
der Rotz eine alltägliche Erscheinung ist, auch die Pferde der kleinen Fuhr-
leute zuweilen recht sehr darunter leiden, liegt mir fern, zu bestreiten:
der dauernde Verkehr derselben auf Der großen Heierstraße und in den
schlecht gereinigten Ställen elender Schäuken bringen das selbstredend mit
sich. Aber bei uns ist auch dies nicht gesehen worden. Ich habe mir
bei meinen Kreuz- und Querfahrten durch den Franzburger Kreis oft die
Mühe genommen, Die mir begegnenDen Fuhrmannspferde einer Besichtigung
zu unterziehen. Doch niemals habe ich bei einem derselben auch nur eine
Spur einer verdächtigeu Erscheinung aufzufinden vermocht.

Fiir die spontane Entstehung der Rotzkrankheit in ländlicheu Wirth-
schaften wird vielfach geltend gemacht, daß gerade nasse Jahre und deren
Consequenz, naß eingeheimstes Futter, es seien, welche der Entwickelung
derselben Vorschub leisteten. Nun hat der Sommer des Jahres 1872,
wie Iedem von Ihnen bekannt, durch Hitze und Dürre excellirt, wie kaum
einer seiner Vorgänger, und im Frühjahr 1873 trat Der Rotz in noch
nie gesehenem Umfange im Franzburger Kreise auf. Die Deutung dieses
Widerspruchs erwarte ich von Ihnen; ich vermag es nicht, ihn zu klären.

Eine zweite hupothetische Annahme geht dahin, daß, noch häusiger
als primär, Der Rotz sich secundär zu entwickeln vermöge durch Hervor-
gehen aus anderen Kraukheiteu. Besonders ist es die unter dem Namen
der Druse bekannte Krankheit, welche immer als Vorgängerin des Rotzes
verdächtigt wird. Den Anlaß zu dieser merkwürdig weit verbreiteten und
früher auch in thierärztlichen Kreisen ziemlich allgemein getheilten An-

schauung giebt unleugbar Der Umstand, daß bei der Druse wie beim Rotz
Ausfluß stattfindet aus der Nase und Drusenanschwellungen bestehen im
Kehlgange. Die Anschauung ist aber eine falsche. Wenn ein Pferd
längere Zeit an Nasenausfluß und Kehlgaugsdrusenschwellung leidet unD
endlich für rotzig erklärt wird, so ist damit noch keineswegs gesagt, daß

ursprünglich Druse bestanden habe und aus dieser Rotz hervorgegangen
sei. Nein, Ausfluß und Drusenschwelluug waren von vornherein

Symptome bereits bestehenden Rotzes; der Rotz konnte nur nicht gleich
constatirt werden —-— der Ausspruch seines Vorhandenseins involvirt das

Todesurtheil, — weil das dritte specifische Symptom desselben, die Rotz-
geschwüre noch nicht sichtbar waren. In diesem einen Punkte liegt die
hauptsächlichste Quelle falscher Auffassung bezüglich der Entstehung des
Rotzes.

Es giebt noch andere Leiden, welche auch häusig beschuldigt werden
als Veranlasser der Rotzkrankheit, namentlich solche, bei welchen umfang-

reiche Eiterungen, besonders an der Außensläche des Körpers stattfinden.
Hat ein Pferd z. B. einen länger dauernden Widerristfchaden, so soll voni
der kranken Stelle aus Eiter ausgenommen werden in die Blutbahn undl
den Rotz in der Nase und den Lungen erzeugen. Ein Franzose, Renault,
will sogar in eigends zu dem Zwecke angestellten Versuchen in einem Falle
durch Eiterinjeetion in die Blutgefäße ein Pferd wirklich rotzig gemacht
haben. Andere, die diesen Versuch wiederholten, haben es aber nicht fertig
gebracht, und außerdem sind unzählige Male Pferde getödtet worden,
welche lange Zeit an den ausgedehntesten Eiterungsproeessen gelitten hatten,
ohne daß bei ihnen auch nur eine Spur von Rotzerkrankung gefunden
wurde. Auch diese Art Der Entstehung ist also lediglich eine Ausgeburt
menschlicher Phantasie.

Freilich bin ich weit davon entfernt, zu leugnen, daß abgemagerte,
drusekranke Pferde und solche mit eiternden Stellen auf der Oberfläche
des Körpers leichter rotzig und wurmig werden, als andere. Elende, ent-

kräftete Pferde widerstehen der Einwirkung des Ansteckungsstoffes weniger
als kräftige Thiere. Wenn ein Pferd an der Druse leidet, so ist die
Nasenschleimhaut wund, und in der wunden Schleimhaut haftet das Con-
tagium eher als in der intaeten. Nicht anders ist es mit eiternden Stellen
auf Der Haut; auch hier kann der Ansteekungsstosf leichter aufgenommen
werden als bei unversehrter Decke. Das Hinzutreten des Ansteckungs-
stoffes ist aber, wie Sie sehen, immer die conditio sing quer non.

Es muß Ihnen sonach klar sein, daß der Standpunkt kein extremer
ist, von dem aus behauptet wird, daß eine spontane Entstehung der Rotz-
krankheit überhaupt nicht vorkommt. Giebt man sich nur die nöthige
Mühe, so findet man auch fast immer den Weg heraus, auf dem die An-
steckung stattgefunden hat. Freilich ist das in denjenigen Gegenden, in
welchen der Rotz eine alltägliche Erscheinung ist, nicht immer leicht, weil

die Gelegenheit zur Infieiruug zu vielfach gegeben ist: um so leichter aber
dort, wo die Fälle dieser Krankheit als Raritäten zu verzeichnen sind.
Die Sache liegt hier gerade so, wie bei der Lungenseuche. Unser Landes-
theil hat im verflossenen Jahre zwei (Eruptionen dieser Rindviehseuche zu
registriren gehabt, und beide Male war es leicht, zu eonstatireu, daß eine
Einschleppung stattgefunden hatte. Hier zu Lande glaubt deshalb auch
Niemand, daß er die Lungenseuche in seinen Stall bekommen wird, wenn
er keine Thiere von auswärts kauft. In den Gegenden aber, in denen
die Lungenseuche eine weitverbreitete und dauernde Ealamität geworden ist,
hat der Eultus von der Entstehung derselben durch verdorbenes Futter
und schlechte Stallluft feine zahlreichen Anbeter..

Jch bleibe also bei der Ansicht stehen, daß der Rotz eine reine Con-
tagion darstellt, weil thatsächlich noch niemals ein Fall spotaner Ent-
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stehung beobachtet ist und weil so gut wie immer die Quelle der An-
steckung sich nachweisen läßt. Derjenige, welcher Berständniß in medicinis
schen Fragen besitzt, wird auf diesen Standpunkt schon durch die bloße
theoretische Erwägung geführt, daß ein so speeisischer Ansteckungsstoffs wie
er beim Rotz vorkommt, nicht so ohne Weiteres im Körper des Pferdes
durch schlechtes Futter oder dunstige Stalllust entstehen kann, sondern stets
nur in sich selbst sich zu erhalten im Stande ist.

Nun giebt es allerdings Manche, die da sagen, daß die Rotzkrankheit
doch einmal von selbst entstanden sein müsse und die hieraus deduciren,
daß sie eben so gut auch heute noch spontan entstehen könne. Ich kann
diese Logik nur befremdlich finden. Die in dem Vordersatz enthaltene
Behauptung kann richtig sein, so richtig wie die Annahme, daß der
Mensch einmal anders als durch Erzeugung vom Menschen entstanden sei.
Deutet doch die Lehre, daß die Erdtemperatur einst so hoch war, daß
organisirte Wesen nicht bestehen konnten, darauf hin, sdaß zu irgend einer
Zeit eine wahre Urzeugung stattgefunden haben muß. Aber damit ist die
Folgerung noch nicht richtig, daß der Rotz eben so gut auch jetzt noch
von selbst entstehe: für sie fehlt jeder Beweis. Wollte man sich bei seinen
Ansichten doch immer nur von den thatsächlichen Wahrnehmungen leiten
lassen! Jeder von Ihnen ist überzeugt, daß er nicht syphilitissch werden
wird, wenn er nicht durch eine syphilitische Person inficirt wird, Auch
das Syphilisgift wird einmal spontan —- wenn man so sagen darf —
entstanden sein. Daß es heilte nicht mehr spontan entsteht, ist über allem
Zweifel ergaben. —

Ich komme zur zweiten Frage, deren Beantwortung nur kurze Zeit
in Anspruch nehmen wird. Die weite Verbreitung der Rotzkrankheit in
unserem Regierungsbezirke und in vielen anderen Theilen Deutschlands
steht unzweifelhaft in direetestem Zusammenhange mit den beiden Demobil-
machungen der letzten Jahre. Diese Thatsache trat schon auffällig genug
im Jahre 1866 hervor. Die Demobilmachungspferde, welche bei uns zur
Einschleppung des Rotzes den Anlaß gaben, stammten aus einem Landwehr-
.Husaren-Regimente, welches, im Sommer 1866 neu geschaffen, seine Pferde
aus den neuvorpommerschen Kreisen empfangen hatte. Das Regiment
marschirte, nachdem es ausgerüstet war, von Schneidemühl nach Sachsen
und sollen in demselben mehr als zwanzig Pferde wegen Rotz getödtet
worden sein. Nach der Auflösung des Regiments gelangten die Pferde
wieder in die Kreise zurück, und es fanden sich unter den Pferden, welche
an die Kreise Grinnnen und Rügen zurückgegeben wurden, rotzige und
rotzverdächtige in nicht unbedeutender Zahl; neun Stück mußten getödtet
werden, ebenso ein Pferd unter denjenigen, welche der Kreis Franzburg
wiederempfangeu sollte. Es soll dabei vorgekommen sein, —- ich berichte
hier nach Höreniagen, —- daß an dem Morgen eines Berkaufstages ein
Pferd mit ausgebildeter Rotzkrankheit aus dem Berkaufsstalle herausgeführt
und getödtet wurde, ohne daß man es für nöthig gehalten hat, den Ver-
kauf der daneben stehenden Pferde zu inhibiren. (Schluß folgt.)

Der Liebftockrüßler.
Vom Herrn Gutsbesitzer A. Sehdel auf Karschau bei Strehlen ist

uns das nachfolgende Schreiben zur Veröffentlichung zugegangen. Wir haben
dasselbe vor dem Abdruck unter Beifügung der miteingesandten Käfer dem
Herrn Professor Dr. Ferdinand thn mit dem Ersuchen zugestellt, sich
über die bezeichneten Käfer im Interesse unser Leser zu äußern. Mit
gewohnter dankenswerther Bereitwilligkeit ist Herr Professor Cohn unserm
Wunsche nachgekommen, und bringen wir seine Auslassungen im Anschluß
an den Brief des Herrn SeydiL

2k

Ein Feind der Landwirthschaft, Der, wenn auch den Forschern auf
diesem Gebiete und manchem besonders Kundigen bekannt, doch mir wie
gewiß den meisten Landwirthen als gefährlich noch unbekannt, hat sich
in diesem Frühjahr bei mir in einer Weise und einem Maße bemerklich
gemacht, daß ich meine, es könnte ein Bericht darüber in weiteren land-
wirthschastlichen Kreisen Interesse finden.

Ich drillte ein Ackerstück am 25. und 26. März je zur Hälfte mit
Wirken und Erbsen, erstere südlich, letztere nördlich; - am Süd- und Ost-
rande wurden je zwei Maschinengänge mit Wiekhafer vorgedrillt. Südlich
wird das Ackerstüek von der Kreischaussee, östlich durch ein Roggenfeld,
nördlich durch ein später mit Kartoffeln bestelltes Feld begrenzt. Jm
Vorsahre trugen Wirken-, Erbsen- und KartoffeliAeker Hafer, sind süber
Winter mit starker Stalldüngnng befahren, der Wiekenacker im Frühjahr,
der Kartosselacker schon im Herbst 9 bis 10 Zoll tief (umgepflügt
worden.

Als Erbsen und Wirken aufgegangen waren, erschien mir schon der ._
Maschinengang Wickensaat, der unmittelbar an den Erbsen hinläust, dünn
und lückenhaft, ebenso fiel mir auf, daß am Süd- und Ostrande von
dem vorgedrillten Wickhafer fast nur Hafer zu sehen war. Jch schrieb
diesen Umstand anfänglich einer Fahrlässigkeit des Mannes zu, welcher die
Drillmaschine bedient hattet Nach acht bis zehn Tagen später aber wurde
das Fehlen der Wirken an genannten Stellen so deutlich,« ja es zeigte sich



Der Breite nach so im Zunehmen begriffen, daß ich die Sache näher miter-
suchte, nnd fand ich nun den Feind der Wiekeii in Gestalt eines grauen

Rüsselkäfers, den ich auch sonst schon öfter gesehen, aber wenig beachtet
hatte. Derselbe bestieg bei Sonnenschein die jungen Wiekenpflänzchen itnd
fraß sie bis auf kurze Stiiiiipfcheii ab; bei triibein, kiihlein Wetter ver-
barg er sich in der Erde und zioar in solcher Menge, daß ich beim
Nachsuchen unter einein faustgroßen Erdkloße oft 12 bis 18 Stiiek Käfer
riiheiid fand.

' Leider etwas spät, denn die Vernichtung der Wieksaat hatte neben

den Erbfen bereits die Breite einer Bahn von 1 bis 1‘/2 Ruthen, am
Süd- und Qsirande etwa die halbe Breite erreicht, ließ ich nun die Käfer
aufsammeln, und es sammelte je eine Person im halben Tage Vz bis 3/4
Liter solcher Käfer in Flaschen. Am Süd- und Qsirande, wo das
Sammeln der Käfer unterbleiben mußte, beobachtete ich die Vollendung der
Käfergeiieratioii vor etwa acht Tagen. Der Käfer bohrte sich dort seine
Auferstehungsgräber, so daß der aiigewalzte Acker dann mit erbsengroßen,
ca. 2« tiefen Löchern bedeckt erschien. Hin und wieder fand ich bei
Untersuchung dieser Löcher beim Aufscharreii mit dein Messer kleine, der
Größe des Käfers entsprechende Larven (Maden), ebenfalls schwarz-grau

und 6 bis 7 Min. lang und 2 Mut. dick, welche ich für die Larven des
Käfers halten mußte, obschon ich mich frage, wie die Larve schon neben
dem, seinen Geiieratioiiswechsel erst begiiiiieiiden Käfer erscheinen kann.

Auffällig und bezeichnend blieb mir besonders, daß der augenscheinlich
aus dem Erbsenaeker. vielleicht auch ans dein denselben nördlich begrenzen-

den Kartoffclaeker in Massen zu den Wirken heriihergewcinderte Käfer die
Erbseii gänzlich verschmäht hatte, denn dieselben blieben von ihm durchaus

verschont und nur die Wirken machte er sich in beschriebener Weise zins-

bar. Ich schließe diesem Bericht, dessen Nützung zu weiterer Mittheiliiiig
ich der geehrteii Redaction des Landwirth anheimstelle, eine Probe der ab-

gefaßteii Uebelthäter bei. Eine Larve habe ich ebenfalls hinzugethan, leider
ist dieselbe zur uiikeiiiitlichen Miiiiiie verschrumpft.

Es wäre mir erfreulich, da ich nicht im Besiße eines guten Werkes
über laiidwirthschaftlich schädliche Insecten bin, direct oder durch Kund-
machung in Ihrem geschätzten Blatte die ivisseiischaftliche Bestimmung und

die Geschichte etwaiger früherer Beobachtungen dieses curculio vicinrum?
zu erfahren, auch wäre mir interessant zn wissen, wie fein Generatione-
gaiig sich vollzieht, weil sich daraus das Nebenhererscheinen der Larve
erklären sollte. — Leßtere Erklärung dürfte ich allerdings wohl durch
Aiifchaffiiiig eines einschlägigen Werkes am griiiidlichsteii finden.

Karschau p. Strehleii, den 17. Mai 1874.
El. Seydel, Gutsbesitzer.

pr.
ist

Von der geehrteii Redaction des ,,Landivirth« aufgefordert, mich über
die interessanten Beobachtungen des Herrn Gutsbesitzers Seitdel auf
Karschau bei Strehlen zu äußern, bemerke ich zunächst, daß ich bereits
am 12. Mai von Herrn Gutsdirector A. Habel zu Hennersdorf die Mit-
theilung erhielt, daß der nämliche Käfer in Müherii sowohl an Halm-
früchten als insbesondere auch an Riibenfelderii arge Berheernngen cui-
richte. Die von Herrn Habel eingesendeten Käfer erwiesen sich als Rüssel-
käser aus der Gruppe der Dickmaulriißler (Utiorhynchus); Der Custos
am zoologischen Museum, Herr Aßmann, bestimmte die Art auf meine

Bitte als Liebstockrüßler (Otiorhynchus Levistici). Der Käfer ist 11 bis
13 Mm. lang; die Länge des Kopfes mit dein an der Spitze verdickteii

Rüssel beträgt 2,5—3 Min» die des Bruststücks ebensoviel, die des
ziemlich stark gewölbten Bauchs 7———9 Min.; feine Breite 5 7 Mni.;

die Fühler sind gekniet; die ganzen Flügeldecken sammt dein Bruststück
mit schwarzen runden Körnern dicht bedeckt und gleichzeitig mit grauen und
bräunlichen Schüppchen bekleidet, daher grau erscheinend.

Der Liebstoekriißler findet sich im Mai häufig an Rainen und
auf Wegen, und soll sich von Wieseiikräuterii nähren; feine Larve sowohl
wie der Käfer wurden besonders an Doldengeivächseii angetroffen, von
deren einem (Ligusticum Levisticum, Liebstöckel) derselbe seinen Namen
führt; die Larven nähren sich insbesondere vom Mark der Wurzeln.

Nördlinger berichtet, daß der Käfer auch im Mark der Rosen großen

Schaden anrichte; (S. A. Loew schildert ihn sogar als genäschig auf den
noch unentwickelteii Baumblüthen, namentlich der Psirsichbäuine. Kalten-

bruniier giebt an, daß er in Oesterreich in manchen Jahren als erheblich

schädliches Jiifeet auf dein Weinstock hause, und am liebsten die noch in

der Wolle steckenden jungen Blättchen abfresse, weshalb er dort auch
,,Näscher« genannt werde, bei der Blattenlwickelung dagegen den sRebstoek
verlasse. Kaltenbach hebt hervor, daß der Käfer zwar auf Liebstöckel,
Silau, Bärenklau (Heracleum Spondylium) gefunden werde, daß aber
dessen erste Stände noch unbekannt seien. Taschenberg in seiner vortreff-
lichen Preisschrift über die den Culturpflanzeii schädlichen ivirbellofen

Thiere, kennt keinen Riisselkäfer, der den Wirken schädlich wäre, und führt
überhaupt keinen Dickmaulrüßler unter den die Laiidwirthschaft bedrohenden
Feinden auf.

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich, daß die Naturgeschichte des
Liebstockrüßlers bisher noch wenig beobachtet ist; um so wichtiger ist die
Thatsache, daß er in diesem Jahre in Schlesieii mehrfach als ein Verheerer

verschiedenartiger Culturen beobachtet worden ist; denn auch die Wirken-
feinde von Karschau haben sich als Liebstockrüßler heraiisgestellt. Ein
Mittel zur Vertilgung derselben, außer dein Einsammeln, möchte wohl
schwerlich gefunden werden, wenn nicht die Landwirthe durch eine genauere
Beobachtung seiner Entwickelung selbst die Hand bieten, dem Käfer ent-
gegenzuwirken.

Breslau, 19. Mai 1874.

 

Prof. Ferdinaiid Cohii.
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A Berlin, 20. Mai, sAus dein Abgeordiietenhaiise. Zur Eisenbahn-
tarif-Erhiil)nna. Proviiizial-Verein. Versuche mit Dynaniit. Gerichtliches.
eichen der Zeit. Keine Eiitc.] Das Haus der Abgeordneten hat in diesen

« agen eine Anzahl von Petitionen erledigt, von denen ivir Die folgenden er-
mahnen: Mehrere hundert Gemeinden der Provinz Posen wiinfcheii eine Re-
form der Wegegeseßgebungz die Petition wurde als ein redeiides Beispiel für
die Nothwendigteit einer solchen Reform der Staatsregierung zitr Berücksichtigung
überwiesen. Eine Petition des Uckermärkischen landwirthfchaftlichen Vereins
um Errichtung einer Landeseultur-Rentenbank für Meliorationen wurde der
Staatsregierung zur Kenntnißnahme überwiesen. Jn Betreff einer Petition
über landwirthschastl ehe Fortbildiin sanftaiten wurde die Staatsregierung auf-
efordert, derselben eine kräftige nterstüßuitg angedeihen zu lassen. Vom

Abgeordneten Windhorst war beantragt, die Staatsregierungl aufzufordern:
,1. Die mittleren landwirthfchaftlichen Lehranstalten dem nterrichtsmini-

ium unterzuordnen und einen Normal-Unterrichtsplan für dieselben festzu-
stellen; 2. dahin zu wirken, daß diese Lehranstalten dieBerechtigung erhalten,
ihre Zöglingenach abfoloirtem Curfus mit dein Zeugniste der Reife zum ein-
jährig-freiwilligen Dienste zu entlassen. 3. Die für die Organisation und Ent-
wickelung dieser Anstalten erforderlichen Geldmittel im nächsten Etat zur Dis-
position zu ftellen.« Der Antrag wurde von dem Hause angenommen. —- Jn
Der Vorlage, welche Dem Bundesrathe betreffs der EifenbahntarifsErgöhung zu-
egangen ist, wird ausdrücklich betont, daß die Reichsregieriing i r Einver-

ständniß mit der beabsichtigten Tariferhöhung nur unter der Voraussetzung
aussprechen zu können glaubte, daß »i. die Tariferböhun auf ein möglichst
geringes Maß beschränkt und nicht auf die eigentlichen ebensmittel ausge-
De nt, 2. daß die Erhöhung benutzt werbe, 11m u einer wesentlich gleich-
m ßi en Tarifirung u gelangen, daß 3». die Haftp icht der Ei enbahnen ver-
EM werbe.“ —- r landwirthschaftliche Provinztaloerein für die Mark
randenburg und Niederlausiß bat eine diessährige Generalversammlung auf

Den 11. Juni in zen an ver E anberaunit. Am 12. Juni findet eine
Wie statt. welche von Dein Localverein in Lenzen veranstaltet und in der
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Art eingerichtet wird, daß Theilnehmer an. derselben noch an demselben Tage
mit Dem Abendzuge nach Breiiien zur internationalen Aiisstelliing weiterreisen
können. Auf der Tagesordnung der Versammlung stehen verschiedene Fragen
von allgemeinem Jiitereffez ivir werden s. Z. darüber berichten. — Dieser
Tage fanden in Dreilindeii bei Potsdam auf Anregiina und in Gegenwart
des Prinzen Friedrich Carl eingehende Versuche statt, Stiibben mit Dynamit
zu sprengen. Zier Verfügung waren starke Birken- nud tiieferiistöiie Der
Ziindstoff wurde in drei verschiedenen Arten angebracht, einmal durch Bohriiiig
von oben inmitten der Abhiebsflärhe, dann von der Seite, jedesmal bis in
den Wurzelkuoten und endlich durch Anbringung unter den Stiibben, theils
bei freigel gten, theils bei unberührten Stöcken. Die Bohrungeii in das Holz
wurden mittels eines ainerikanischen Bohrers gemacht, ivas einige Minuten
Zeit crforderte; die Bohriiiigeii unter den Stubbeii fanden mit einem Erd-
bobrer statt. Die Tiefe des Bohrloches und die Stärke der Ladung iviirdeii
nach der Größe des Stockes bemessen und betrug bei großen Stiibbeii etwa
12 Zoll Tiefe und Darüber, 1111D 5 Loth Di)iiamit, bei geringeren 21/2 Loth.
Da es die Eigenschaft des Dvnamits ist, da am stärksten zu wirken, wo es
den meisten Widerstand findet, so war entschieden die größte Wirkung bei
Bohrung von oben in nicht freigelegten Stiibben, bei welchen der Stiibben
ungefähr acht bis zehn Male gespalten und-das Erdreich so gelockert war, daß
Die iiachherige Arbeit unendlich erleichtert wurde. Jii nächster Zeit werden in
Folge dessen noch Versuche im Grunetvald gemacht werden, wo auch Eichen-
iiiid Buchcnftöcke werden benutzt werden; das Loth Dynaniit kostet zur Zeit
6 Pfennige und die aiizuweiideiide Züiidschnur ungefähr dasselbe. -—-

Gegeii die früheren Directoren des sJiorDDeutfeben laiidivirtdschaftlichen
Bankvereius, Helbig, Scharfe u. Gen. findet augenblicklich die Prozefzver-
handlung vor der zweiten Criminal-Depiitation wegen Betrug, Unterschlagiing
und Uiitreiie statt, über deren Ausgang wir später berichten werden. Der
angeiiblieiliche Stand des betreffenden Banivereins ist ein höchst beklagens-
werther; nicht nur daß das ganze Genossenschaftsveriiiögeii von 3530,00ciTh1r.
verivirthschaftet worden, sondern es werden nach ungefährer Berechnung auch
noch die einzelnen Geiiosfenfchafter einige hundert Thaler ziir Deckung der
eingegangenen Verpflichtungen herauszugeben haben. — Als ein Zeichen der
Zeit dürfte wohl ein Jnjerat der Dirertion der hiesigen Baugesellfciicift
,,Coitage« gelten, welche in demselben erklärt, daß sie beabsichtige, ihre
Terrains — als Viehweide zu verpachtcir Wir fürchten, daß die Dividende
welche die Gesellschaft aus der Paehiqnote herausfchlagen wird, eine ebenso
magere fein werDe, wie Die Weide selber auf dein sterileii Sandbade-n ift. —-
Für die freundliche Zusendiing des ,,Eeiitrall«-lattes fiir die TextilsJiidiistrie«
besten Dank; wir müssen zu unserer Vesehämnng bekennen, daß uns dasselbe
bisher gänzlich unbekannt war. Um so iiiteresfaiiter war uns der Faden, der
in Dem Blatte in dem rothangestrichenen Artikel abgesponnen, iiiid in ioelcheni
nichtsnur des »Landwirth«, sondern auch Jhres Berliner -»-.-Cor«cefpoiid«s.snten
in so wohlwollender Weise gedacht wird. Zu unserem Bedauern können wir
an Der Sache nichts ändern, daß sich Herr Oberamtnianii Barthold zu Aint
Dahiue nicht soiiderlich befriedigt über Die Leistungen der «Deiitfchen Gesell-
schaft zur Hebung des Flachsbaus« ausgesprochen hat; wir können aber bei
dieser Gelegenheit nicht unterlassen, dein Berliner Correspondenten eines aus-
ivärtigeii laiidivirthschaftlicheii -iacl)blattes zu erwidern, daß die von uns (in
sJir. öö des »Landivirth«) genieldete Notiz nicht ,,aller Litahrscheinlichkeit ent-
behrt« und weder ,,eine ganz dürftige noch eine schlecht gezogciie Ente« ift.
Hätte der betreffende Berichterstatter sich einigermaßen in den hier erscheinenden
Zeitungen umgesehen, so ivürde ihm das von uns geiiieldete Urtheil des Herrn
Barthold kaum entgangen fein. Der obengenannten Gesellschaft aber können
wir unser aufrichtiges Bedauern über die von ihr in Schlefien gemachten
bösen (Erfahrungen, von denen sie in aiisfiihrlichster Weise in ihrem Organ
berichtet, nicht versagen. —-

* London, 16. Mai. Dieser Tage statte e der Zar in Gesellschaft der
Königin, des Groizfürften Alexis, des Prinzen und der Prinzessiii von Editi-
burg und anderer Mitglieder der königlichen Familie der ,,«F—leiuich Farin«
einen Besuch ab, um eine neu erfiindeiie Daiiipfdreschmasehine zu besichtigt-ti,
deren Eonstriiction den riissischen Lokalerfordernisfen entspricht. Bekanntlich
ivar es hauptsächlich der Mangel an Kohlen und Holz, welcher die Einfüh-
rung landwirthfchaftlicher Maschinen in Riißland fast zur Unmöglichkeit machte;
die Versuche Einzelner, das in ungeheuern Massen iiutilos vergenDete Stroh
als Breiiiiiiiaterial zii verwenden, schlugen fehl, da dieselben meist auf allzu
primitive Weise angestellt wurden. Die neue Danipfdrefchniaschine, welche von
einem englischen und einem riiffischen Jiigenieur in Gemeinschaft erfunden
wurde, scheint das Problem der möglichst billigen und schnellen Strohheizuug
vollständig gelöst zu haben. Das Gewicht des zur Heiznng beiiöthigteii Strohes
übersteigt das Gewicht der Kohle nur viermal und die Behandlung der
Maschine ist eine durchaus einfache und leichte. Der .li‘aifer, insbesondere aber
der Großfürft Alexis schenkten den vorgenommenen Versuchen das lebhafteste
Interesse Für ih‘umänien, Ungarn, Aeghpteii 2e. ift Die Maschine von nicht
geringerer Bedeutung, da auch in diesen Ländern der Mangel an Kohlen und
Holz der Einführung von Dampfmaschinen ganz besonders im Wege steht.
Daß Die Befichtigung Der Maschine von Seiten des Kaisers nur in Folge
einer günstigen Beiirtheiliing derselben von coiiipeteiiten Fachmännern statt-
gefunden hat, braucht hier kaum erwähnt zu werden.-k)

—si« Stettin, 16. Mai. [per diesjiihrigc Markt für edle Pferdej findet
heute wie im vorigen Jahre auf Dem kleinen Exerzierplaße statt. Verbuiideii
ist mit diesem Markt eine Ausstellung und Verkauf von Rindvieh, Schasvieh
und Schweinen, sowie von laiidwirthschaftlicheii Maschinemleßtere meist von
den beiden hiesigen Firmen A. u. F. Rahin Nachf. und Sehütt n. Ahreiis
ausgestellt. Die auf dem Marktplati errichteten Ställe sind fäiniiitlich besetzt;
außerdem befindet sich noch eine größere Anzahl, welche darin nicht mehr
Unierkunft fanden, auf dem Markt. Der Absatz war heute Vormitta, theils
wegen der sehr hohen Forderungen, theils wegen des ungünstigen sBeiteu‘»,
welches die Befichtigiing erfchwerte, nur beschränkt Die Aiisstelliiug an
Schweinen, Schaseii und Rindoieh ist nicht bedeutend an Zahl, —- ca. 30
Schweine, 90 Schafe und Böcke, 45 Stück Rindvieh — jedoch bedeutend durch
die ausgestellten Exemplare jeder Art, in welcher die versehiedenstin Racen
aufs Beste vertreten waren, und ist sicher zu erwarten, daß gerade in dieser
Brauche fpätir die Beiheiligung der Anssteller eine bedeutend größere
werden wird. Die Aiisstellung der Erzeugnisse der Wagenbaiikiinst, Reit-,
Fahr-, Reise-Utensilien 2e. war in diesemJahre besser bedacht, wie im vorigen-
und ist das Arrangement der verschiedenen kleinen Verlofnngsgegenstände ein
höchst geschmackvolles. Besondere Aufmerksamkeit erregte die Tabaeksblätter-
Ausziehmaschine, von Herrn Ebell ausgestellt. Die Aiisftellung der SJSferDe,
worin Thiere von den verschiedensten Raccii und den verschiedenen Zwecken
dienend, vertreten waren, warivirklich brillant. Ansgezeichnet waren besonders
die Ziichthengste verschiedener heimischer Züchter, besonders der Herren Fiebel-
korn-Schenkeiiberg, Keibel-Kl.-Luekow, Vaiifeloiv-Groß-Wartin und v. Wolffrath-
Schmatiin Der Pferdehandel, welcher bis zum Mittag matt gewesen war,
wurde später lebhafter und iviirden bedeutende Ankäufe gemacht. Von dein
übrigen Vieh, sowohl Schaf- als Jiianieh, ift mancherlei verlauft, unter
anderen die drei kolossalen böhniischen Ochsen des Herrn Schöiieriiiark-Hoheii-
felde pr. Stück 175 Thaler, 9 Böcke der Herren Schütt u. Ahrens zum Preise
von 125 bis 175 Thaler per Stück. Der Umsatz landwirthschaftlicher Maschinen
war nicht iinbeti«ächtlich..

‘f 651111111, 19. Mai. Nach dem soeben ausgegebenen Programm findet
in diesem Jahre die 32. General-Versammlung des schlesifcben Forstvereins
in der Zeit vom 17. bis 19. Juli hierfelbst statt. Mit derselben soll eine
forftliche Aiisftellung verbunden werden. Zur Verhandlung kommen folgende
Themata: 1) Mittheilungen über neue- Grundsätze, Erfindungen, Versuche
und Erfahrungen aus dem Bereiche des forstwirthfchaftlichen Betriebes. 2)
Mittheilungen über Waldbeschädigungen durch Naturereignisfe und Insecten.
3) Welche Erfahrungen haben sich bei der Forstbetriebseinrichtung und Be-
ivirthschaftung nach den jetzt in Anwendung kommenden Abschäßungs-Prinripien
und insbesondere nach der Theorie des höchsten Reinertrages ergeben? 4)
Ueber Die Wichtigkeit der Waldpflege und ihren Einfluß auf den Zustand der
Forsten. 5) Unter welchen Verhältnissen und Bedingungen kann die Wald-
streunußnng ohne überwiegend nachtheiligen Einfluß auf die Ertragsfähigkeit
des Bodens für zulässi« erkannt werben? 6) Welche Einwirkung hat die
neueste Gesetzgebung auf die forstlichen Verhältnisse? 7) Ueber die Stellung
der Forstbeamten. 8) Statuten filr Den auf Gegenseitigkeit zu gründenden
»Schl fischen Mobiliar-Brandversicherungs-Verein für Forstbeamte.« Die Stadt
Görliß, selbst Besitzerin von vier Oberförstereien mit überhaupt 30,6000
HertareiiWaldareal, für deren Bewirthschaftungzsich gerade jeßteini eschwierige
Zeitfragen im Wechselverkehr der städtischen D ehörden zu einer edenklichen
sJJteinungenerfdaiebenäeflit ugespißt haben, welche bei deni bevorstehenden Forst-
tage in eingehender eise zur Erörterung kommen müssen, wird gewiß das
Jhrige dazu beitragen. um die in ihrem Weichbilde sich vereinigenden Fach-

*) Wie wir in Nr. 37 berichteten, war auch auf dem diesjährigen Bres- lauer Maschinenmarkte eine auf Strohfeuerung eingerichtete Loeoniobile aus-
gestellt. " D. Red.

’e

genossen vollaiif zu befrieDigen. Die günstige Lage des Versammlungsortes
läßt erwarten, daß die Nachbarvereine aus Sachsen und Böhmen, so wie die
jorftlichen HochschulenDeutschlands zahlreiche Vertreter ziifeiiden werden. Auch
ist Hoffnung vorhanden, daß die Central-Forstisehöi«de durch Peksvilnltlwilnnbme
dein Congreß eine erwünschte Aiifiniinteriing angedeihen lassen Dürfte. Vor
Allem indessen steht die erfreuliche Aussicht offen, daß die Forstivirthe der
angrenzenden Mark, welche im Begriff find, sich zur Bildung eines selbst-
ftäiidigen Vereins aufzuraffen, in lebhafter Betteiligiiiig den Staiidesfreuiiden
in Görlit3 mit gleichfühlender Gesinnung entgegenkominen werden. Unter
solchen Umständen kann Görliß leicht sich zu einer Eittiviekeliiiigs-Etappe für
das gesaminie deutsche Forstvereinsivesen gestalten.

“v. T. Aus dem Kreise Straßburg OS., Mitte Mai. Den vielen fo-
günstig lantenden ökonomischen Zeitnngsberichten gegenüber möchte es wohl
an Der Zeit sein, auch weniger hoffnungsvoll lanteiide Mittheilungen der
Oeffentlichkeit zu übergeben. Die erste Hälfte des zljiouats April war warm
1111D ziemlich beständig und erniöglichte die Einfaat höher gelegener 1111D leichter
Aeiker, wenngleich die iiberiiiäßige Wiiiterfcuchtigkeit nur langsam schwand.
Hiernach trat aber fortgesetzt uiid zwar bis heut das nngünstigste Wetter für
die Bestellung resp. Eiiisaat Der ohnehin noch nicht abgetrockneten fchwereren
Bödeii ein, so daß wohl nur wenige Gitter unseres Kreises die Einfaat voll-
kommen zu beivältigeii iiii Stande gewesen fein Dürfteu. Gab ein sonniger,
wenn auch kalter nnd iviiidiger Tag Hoffnung, die noch unbestellteii oder auch
bereits besäeteii Felder endlich fertig herzurichten, so machte auch regelmäßig
eintretender kalter Regen oder Schnee es unmöglich, mit dein Pfliige oder der
(Egge Die fchivimmenden Aecler für einige Tage zu betreten. So find denn
auch die Saaten auf guten lehinigeii »Es-öden mehr oder weniger mangelhaft
bestellt, oft eingeschmiert worden, so harren noch ziemlich bideutende Flächen
der Kartoffel-, Gerfte- und besonders der Leinsaat Besonders traurig steht es
mit letzterer, Denn Der Acker bedarf einer durchaus trockenen Vo bearbeitiitig
und diese ist bisher geradezu unmöglich gewesen. Selbst bald eintretendes
warmes und trockene-H Wetter ließe von dann forcirter Eiiifaat dieser unserer
Haupthaiidelsfrucht abratheii, denn Niemand wäre im Stande das Jäten und
Ranfeii alsdann rechtzeitig zu bewältigen; wollte man dagegen die Aussaat
bis in den Juni hinaus veriheileu, so würde der Fslachs zu spät für die dar-
auf folgende Winteriiiig das Feld räumen nnd ein rechtzeitig-s Potteii und
Rösteii wäre kaum zu erzwingen. —- Dic Winterung, besonders Weizen, steht
ziiiu Theil recht hoffnungsvoll, besonders zeichiieii sieh die frühen Saaten vor-
theilhaft vor den fpctereii aus, welche letztere oft sehr Dünn und kümmerlich
erscheinen. ——— Die Schrie-, deren bevorstehende Wäsche- beider herrschenden
Teinperatiirvon 2—5» kli. fast iindeiikbar, wenigstens nur mit bedeiitendeiii
Verlust zu bewirken sein möchte, finden auf den total abgehiiteteii Weiden
kaum das iiothdürftigfte Futter und bedürfen im Stalle bedeiiteiider Beihilfe
an Troiieiifutter, welches wohl nur wenige Wirthfehaften zu geben im Stande
sein dürften. — Das kliiiidvieh wird noch lange niit theueren, gekaiiften Futter-
mitteln zu erhalten sein, denn der ?)iotht«lee, welcher nicht durch die Mäuse
vertilgt ist, dürfte noch lange nicht zniii Schnitt reif werden. —— Möehte das
Ende des »Woiineinonats« und der Monat Juni durch günstigste Witterung
die trüben Aussichten für die diesjährige Ernte verscheucheii.

* G«r.·-Strehlltz, 3. Mai. sFischznilitss Am 27. April ist die in der
Fifchzuchtanftalt in Mokrolohna iu dieser Briitperiode ge,ogene Lachsbrut in
der Zahl von 32,0(i() Stück in den Malapaneflnß freigelassen worden. Bei
dieser Gelegenheit ift mitgetheilt worDen, daß Die Fifiherei in Der Malapaiie
insbesondere durch Hiitteiiarbeiter und zwar mit Sprengpatroneii stark betrieben
werden soll- Ju Folge dessen ist im hiesigen Kreisblatt auf die dieserhalb im
Jahre 1873 erlassene bezügliche Polizeiverordiiung der königlichen Regierung
in Oppclii, sowie auf Die Bestimmungen des Strafgesetibiiches hiiigeiviefen
worden, auch werden alle wohldenkendes Einsafseii des Kreises wiederholt ge-
beten, soweit irgend inöglich znm Schuß Der jungen Lachse mitwirken zu
wollen. Auch an Die Landrathsäinter der benachbarten Kreise soll für das
Gebiet des Malapanefliisses eine bezügliche Bitte um Schuß gerichtet worden sein.

32. Oele-, 14. Mai. sThiersclian und Aiisstelliiiig.] Zur Feier des
40sährigeu Bestehens des ötonomifeh=vatriotif1ben Vereins im Kreise Oels
wurde gestern hierorts eine Thierschau, verbunden mit einer Eljlaschineiv und
Gewerbe Ansstellung, sowie einer Aussielliiiig von Erzeugnissen der Forst-
wirthfchaft und des Gartenbaiies, abgehalten. Das Eomitee, an dessen Spitze
der Director des ökonoiiiischpatriotischen Vereins, Freiherr von tiefseläseutfch
auf Staate 1111D Der Vorsitzeiidc des allgemeinen laiidivirthschaftlichen Vereins,
Lieutenaiit Weiß auf Schivierse standen, hatte Alles aufgeboten, 11111 Den Tag
zu einem Ehreiitage für den Kreis Oels zu gestalten. Der Feftplat3, etwa
30 Morgen groß, ivar nmzäuiit und gewährte mit seinen vielen wehenden
Fahnen und Flaggen einen iiiiposaiiteii Anblick. Auf der Südscite befand
sich die Garten- und Fsoisftaiisstellung, auf der Westfeite die Halle für die Ge-
iverbeausstelliing, auf der Nordseite die große, elegant decorirte Tribiiiie, das
Aiisftelliingszelt des Doniiniuins Raake, der Pavillon des Eomitee’s und der
Präiniirungs-Eoinmiffion, und auf Der Ostseite die Maschinenausstellung Jn
der Mitte standen zwei Eftraden für die beiden concertirenden Militär-
Capelleii. Auf dein Ansstellungsraum für die Thiere befanden sich 1. Pferde
versch edener Kategorien 94 Stück, 2. Rinder 214 Stück, 3. Schafe 150 Stück,
4. Schweine 2x3 Stück und 5 Maftvieh 76 Stück. War auch die Ausstelliiiig
nicht so zahlreich befchickt, als vor 10 Jah:en, so war doch Rade, Abstammung
und Qualität der ausgestellten Thiere vorzüglich. Besonders zeigte sich ein
großer Fortschritt in der Pferde- und sJii11Der5111bt, während in der Schafzucht
der altbewährte Ruhm des Kreises sich aufs Neue bekundete. Jn der Pferde-
ziicht haben sich namentlich auch die Rusticalbefißer hervorgethan. Der Erb-
schotifeibesitzer Aßiiianii aus .it«l.-Zöllerg erhielt Den erften Preis für einen
selbstgeziichteteii Hengst, Mühlenbefitzer Vüfchiier aus NeusStradam denselben
für eine Ziichtstiite. Ausgezeichnete Pferde hatten ferner ausgestellt die Herren
Majoratsherr Freiherrn Kessel auf SJiaafe, Majoratsherr v. Reinersdorf auf
Stradaiii und Kainiiier-Piäfideiit v. Kksltsch auf Searsiiie. Jn der Minder-
zucht leisteteii natürlich die Doininien bedeutend mehr, als die Riisticalen.
Vertreten waren besonders die holländische, die old nbiirger und die eger-
läiider Race Frau Oberaiiitinann Schlabitz ans Spahlitd Oberaintmann
Grove in Netfche. Rittergutsbefitier Lübbert auf NeusStradain un·d sJJiajorate‘av
herr von Reinersdorff erhielten die _ertten *Breife. Unter den Schafeii wurden
pramiirt die Merinoböcke des Grafen Coloiiiia-Walewski auf Grüben, Kreis
Falkeiiberg, und des iliittergntsbefitiers Moßner auf Ober-3ri7önau: ferner die
Schafe der Doniinien Raake, Schmarfe, Massel und Paiilwit3. Der Kunst-
und Handelsgärtiier Tolegal aus Sibyllenort hatte auf Dem dürren Sande
des Platzes reizende Gartenaulageii hingeziubert und einen mit den pracht-
vollsteii S15almeu, Orangeriebäumen, Blumen und Blattpflanzen geschmüitten
Gartensaal geschaffen. Frau Varoiiin v. Herwarth nnd der tiliaioratsherr
v. Reinersdors hatten den Gartentüiistler hierbei durch Gewähxnna von
Pflanzen bereitwilligst unterstützt Eine Gariiitur von Hirfchgeiveihinobeln war
ebenfalls durch Herrn v. Reiiieisdorf ziir Auestelliiiig bewilligt worden. Die
Forstausstelliing, von der herzoglichen Forstverwaltiiiig zu Oe der Prinzlich
von Bt)roii’scheii Forstverwaltiing zu S„1501111fcbälßartenberg 11an Dem Majorats-
herrn v. Reinersdorff befehickt, bot namentlich interessante Staiiiiiiabsamitte,
Forstpflanzeii ic. Dar. Anerkennung verdient auch TischleiiineistevErKlimm
für Die sinnreiche und originelle Ausfchmüctnng der FOtsi»hiitte.« Die Gewerbe-
Ausftelliing bot des Anziehenden vielerlei Jm hohen Grade interessant war
auch die- Ausst llung des Dominiums Staate Die Meischinenausstellung uns
faßte eine große Menge laiidivirthfchaftlicher Maschinen . Erfreulich waren
Die Leistungen mehrerer Schiniedeineister vom Lande bezüglich der von ihnen
gefertigten Pflüge und landwirthschasilichen Gerathe. Die Vorführung der
preisgekrönten Thiere, die Vertheilung der Prämien und die Verloosung
fanden unter den üblichen Formalixäten statt »Ungeachtet des herabftrö-
iiiendeii Reg ns waren zahlreiche Beinchenherbeigeeilt Es ließ sich daraus
schließen, wie großartig sich das Fett bei gnnlkigerer Witterung gestaltet
haben würde.

_. .__._.‚_mw—

B. Aus dem Kreise momentanen OL., 20. Mai. Jn dem Bezirk des landw. Vereins zu Rietschen ftehen aeittge Roggenfaaten vorzüglich. Die hier
übliche Bestellung der Rationelle"??? m11 Rossen hat sich durch entsetzliche
Beschaffenheit dieser späten Saaten bitter gestraft; dieselben werden nur eine
gerin e Mittelernte ergeben. Raps fteht 9111;. Sommersaaten lassen lich vor-
ziigli an. Klee ist sehr ninng»i’ls)nfk- aber nicht wegen Mäusefraß, sondern
wegen zu großer Nässe des Fklkhlnhks— Fiittermangel wird wegen Der zurück-
gebliebenen Vegetation »sehr fuhlbar. Froftschaden fand nur an einzelnen
Baumblüthen bei ausgeiehtet Lage statt.

 

—* Goldberg, 17. Mai» Troß der fortwährend kalten Witterung, beider
beut sogar Schneefall eintrat, ist bis setzt der Stand der Saaten ein vielver-
sprechender, und, auch die uberaus reiche Baumblüthe erweckt noch die besten
gegangen. Gerade ietzt prangt die Umgebung unserer Stadt im reichsten

muck; dmn rings um die Stadt liegen dichtbesehte Obstbniinipslnnzungen die augenblicklich — namentlich vom Cavalierberg aus gesehen — einen prach-
lägen nbliek gewähren



 

Endlich scheinen die kalten Tage ein Etide

zu nehmen und die Frühlingssonne .. scheint lwohlthuend auf die bunte

Blütheiiflitr. Es ist aber auch ‚Die hochste·Ze;t; der Fliachwinter hat uns

getiiig geschädigt. Nicht allein die zarten Gartengewachse sind erfroren» auch

die Spitzen der aiifgegangeneii Kartoffeln sind dahin. Der Roggen schont, ist

aber in der Haltnentwickelung gehetittiit worden, so dan nur wahrscheinlich

kurzes Winterstroh bekommen werden. Eier Weizen hat wohl grotztentheils

eine wohlihätige Stockring bekommen, sonst wurde er Jedenfalls sehr npplg» gr-
wordeii sein unD sich später gelagert haben. ·Aso er gegenwärtig

einen fetten Stand artfweiste wird er tioch befchiutteii. Die Wetzen-

felder strotzen übrigens von mafsenhaftent Unkraut, das causgezogen als bunter

fürs Vieh benutzt wird, weil der Grasschuitt fett 14»«-ragen nicht gefordert

worden ist. Klee, wo welcher vo banden ist, nimmt sich tehr Zeit und wird

nicht viel ausgeben; der jitiige lllee ist aber gut angegangenund prangt in

reicher Fülle. DieERapsfelder blühen in klarer Schönheit, sie· find vom litt-

geziefer wenig oder gar nicht heimgesucht Nur die Maikafer fiedeln fich darin

an, Deren es in diesem Jahre ungeheuer viel geben wurde, wenn nicht« der

Nordwind sie iti ihrem Winterbette zurück gehalten hatte. Die Obftoauine
eigen irr-diesem Jahre eine Blüthenfülle, die wohl zu den Seltenhetten ge-

lyört. Jedes junge Bäumchen, das kaum ein oder zwei Jahre veredelt ist,

zeigt seinen Bliitl)inschniiiek.

-im— Neumaer 20. Mai.

J. Weimar“, 17. Mai. Die Fröste im hiesigen Vereinsbezirk haben,
soweit bis jetzt ersichtlich, folgende schädliche Wirkungen gehabt:» Vor den

Saaten hat nur der Raps nnd zwar unerheblich gelitten durch Sbefeha tgnng

der ersten Blüthen und Aufplatzen einzelner Steiigel Von» den frrihbliirens

den Kirschen ist ein groszer Theil der Blüthen zerstört, alles ubrtge Obst ziem-

lich unversehrt geblieben. Was den Wein betrifft, so ist« hauptsächlich Holz-

wuchs beschädigt, da viele junge Blätter erfroren; über Befchadtguitg des dies-

jährigen Ertrags läst sich noch nicht urtheilen, da _Die Btütheerft mit dem

vierten Blatte erscheint. Jii den Forsten ist keine fchadliehe Einwirkung von

Belang hier zu eonstatiren.
 

—--· (Die Witterung) bleibt andaiiertid eine für den Mai ungewöhnlich

kalte; so ivitrde atii 17teu D. M. früh 6 Uhr auf Der Breslauer Sternwarte
— (),;i« R. notirt ititd fanden im Freien Reif und Eisbilditng statt, ioahreiid
zu derselben Zeit in weit nördlicheren Gegenden eine mildere Temperatur

herrschte-. Fast iir gaiiz Sehlesieii fand noch in den letzten Tagen _(16/17. d. M.)

Schneesall statt; so fehiteite es in Der Gegend Don Plefz so stark, daß der

Schnee 1/4 Fuski hoch lag, der sich erst verlor, nachdem sich eiii fehweres Ge-

tvitter mit ftar ent Regen über die Gegend entladen hatte. —_— Jni Atlgeinetnen

haben die rauhe Witterung und der Schiieesall den ksseldfrüchten soivte der

Obstbaiiniblüthe nicht wesentlich geschadet; nur aus der Grünberger Gegend

klagt man, das; die Aussichten auf eine gute Obst- und Weinernte zu uichte
gemacht seien.

-——-x— (sagtenftanD in Sefterrcitll.) Mit einer Ansdauer, die zu den Sel-
teiiheiteit in den Witteriings-Ereigiiisseii ähnlich-Europas gehört, berichtet die

»N. Fr. Pr« unter dein 18. Mai, behauptet der tlliaintonat den Eharakter
eines Rachwinters, den er vom April überkoininen hatte, und der geeignet ist,

ernste Besorgnisse um das Gedeihen der Saaten wachzurufem Besonders die
drei jüngsten Tage voin 16. bis 18. D. haben der Laudfchaft am adriatischeit
Meere bis zur Weichsel ein winterliches Aussehen verliehen, da sich Schnee
und Frost neuerlich einstellten und zu den früheren Winter- unD Frostfehäden
der Laiidwirthfchaft neue Unbill zitfügten. Wie gros; die Schädeii an den
Getreidesaaten sind und ob dieselben nicht noch durch spätere normale Witte-
rttiigsverhältiiisse geheilt werden können, las-it sich in diefeiii Augenblicke, wo
kalte Nordwiiide noch Die Herrschaft fuhren, nicht bestimmen; unsereheute ein-
gelaiiseiien Berichte enthalten sich darüber gerechterweise jedes Urtheils. Aber
die Lage ist ernst, ittid sie kann iitit jediiu Tage trüber werden, der noch weiter
solche abnorme Erscheinungen bringt. Der dritte Saatenstand-Bericht des Acker-
baitministeriums, der heute erschienen, bietet unter solchen Verhältniffen nur
wenig Anhaltspunkte zur Beiirtheilung der künftigen Ernte. Der Bericht edit-
statirt für die tvestliche F)ieiehshälfte die Schäden der April- itiid Maifröftaan
Obst, Weiti itiid theilweise auch am Getreide, von welchem Roggen am meisten
gelitten hat iitid kaum mehr eine Mitteleriite erwarten laut. Aus der öft-
lichen t.)ieichshälfte stimmen alle Berichte überein in der Befriedigung über die
ansgiebigen Regen, welche in der Periode voin 1. bis· 15. Mai fielen_ und
nicht nur Die zu Ende April erlitteiieii Frostfchädeu groftentheils parali)sirteii,
sondern sogar einen günstigeren Stand der Saaten bewirkten, als sich noch
vor dein Eintrefsen der sFröste erwarten lief}. Demnach ist der Stand der
Winter- nnd Soniniersaaten jetzt in den meisten Theilen Ungarn-s ein ziemlich
befriedigender, im Baiiat unD noch mehr in Siebenbürgeti sogar ein vortreff-
lieber. Nur das Korn ist mit Ausnahme Siebenbürgens überall bereits fo
geschädigt, das; es jedenfalls eine schlechtere als Mittelertite geben wird. »Mai«s
wurde hier unD Da neugebaut, nachdem die erste Saat erfroren war. Ebenso
haben sich Klee nnd Wiesen erholt und laiifeir die tliübenfaateti schön auf.
Der Wein ist im Banate fast gänzlich vernichtet, in Slavonien und in den
meisten Gegenden Uiigariis zum grösiereu oder geringeren Theile. Aus Dem
Jieutraer Eomitate hingegen wird ein hosfiiiiitgsvoller Stand der Weingarten
gemeldet.

——— W. (Tatitikban und Tabakfatirikatian in Deiitfchliiitd.) Dein soeben
erschienenen dritten Oeste des amtlichen Berichtes der GeneralEoininifsion
des deutschen Reiches über die Wietier Weltausst llitng entnehmen wir nach-
steheiideii Passns über die deittfcheii Tabaksfabrikaiiten Den Leistungen der
deutschen Tabatsfabrikanten ist die grösite Anerknnung zu zollen, denn sie
stehen in der Herstellung billiger itiid guter Eigarren, Rauch- und Schnupf-
Tabake, sei es aus inländischein Produkte oder aus dessen Mischungeu mit
eingefiihrteu Sorteii uiierreicht Da. Sie verstehen es meisterhaft, Die iiber=
seeischeti Rohtabake so zu verarbeiten, besonders aitf Eigarren, dasz sich die-
selben nicht nur im Jnlaiide des größten Eousunis erfreuen, sondern auch in
aiisehttlicheii Metigen nach Ländern ausgeübrt werden, welche entweder, wie
Nord- nnd Südamerika selbst sproDucenten des Rohmaterials sind, oder wie
Holland einen sehr bedeutenden Markt besitzen. Auster der Jntelligenz, der
Umsicht nnd der Erfahrung der Fabrikanten tat dazu die Eiiisiihr der vor
wenigen Jahren im Handel kaiini beairteien Java-, Situiatra- und Manitla-
Tabake nicht wenig beigetragen. Sie deckten den Ausfall der amerikanischen

«...«z«z l« . »,- .‘ . » thsz “I."".    
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. Warder, Miit-heil 87. 130.,
Springfield, Ohio U. S.

Da in Folge des Renommes der Champion von Warder, Mitchell u. Co. in Springfield,
Ohio, andere Mähmaschinen unter demselben Namen aiigepriesen werden, so erlaube ich mir
Daranfauimcrlfam zu machen, dasz diese in Eonstruetion und Ausführung von denen arts der
von Mir vertretenen Fabrik durchaus oerfehieDeu sind, und bitte deshalb beim Antan von
Champipns auf den Namen des Fabrikanten achten zu wollen.

Mit Profpeeten stehen gern zu Diensten
Ergebenst

‚ F. Astfalck.

I). M. (bsbnrne s (3095
Maschinen-Ausstellerng

BRE S l« A U, Zwinger-plain 2.
Fabrik Auburn Staat ewyork.

Ceres-Burdick, litka combinlrt und silka aweitädrige,

« cru- und Getreide-Mihinaschinen, Brut-theile- aus eigener Fabrik für alle unsere Maschinen
stets aut‘ Lager.

Kataloge auf Wunsch gratis und franco.

191

Ernten und verliehen der Cigarrenfabrikation einen groszen wohl kaum
geahnten Aufschwung. Die inländische Produktion lieferte nach dem Durch-
schnitte der letzten 10 Jahre (ohne Elsafz Lothringeu) jährlich 561,227 Centner
Rohtabak, die Eiiiftihr ergab 700,76t) Eentner Rohtabak unD 21,078 Eentner
Fabrikate. — Ju demselben Z itranme ivttrden jährlich ausgeführt 135,490
Eentner Rohtabak und 55,025 Eentner Fabrikate (Darunter waren in 1871/72
36,642 Centuer Eigarren.) Es berechnet sich sonach die jährliche Verarbeitung
von Rohtabak auf 1,126,498 Eentuer oder auf 3,1i) Pfrind pro Kopf der Be-
völkeiuitg, ein Eonsum, welcher in keinem anderen Lande erreicht wird.

P. (Den Virbstaiid in Der Provinz Schlesien) weist Die Viehzählung in
Folgendein nach: Es waren vorhanden 364,903 viehbefitzende Haushaltungen,
von denen 234,675 Haushaltungen zugleich Laiidwirthschaft betrieben; 261,449
Pferde, worunter über 3 Jahre alt 231,045 Pferde; 47 Liliaiiltlieiez 521
Esel; 1,351,431 Stück Rindvieh, worunter 9.5.675 Stück über 2 Jahre alt;
2,143,763 Schafe, einschließlich Lämmer, worunter 1,355,864 Merinos; 381,017
Schweine, einschl. Ferkel; 153,071 Ziegen, einschl. Böcke; 138,792 Bienen-
stöcke; an Rohseide in Cocous wurden geivoiiiieii 604 Pfund. —

Aitf Die einzelnen Regierungsbezirke Breslan, Liegnitz und Oppeln ver-
theilt sich dieser Viehstand mit beziehungsweise 104,881, 58,626 unD 100,942
Pferden; 19, 7 nnd 4 Maitlthieren; 266, 67 und 188 Eseln; 489,557,

Schafen; 139,917, 92,113 und 148,987 Schweinen; 46,011, 63,845 unD
43,215 Ziegen; 45,439, 50,238 nnd 43,115 Bienenstöcken; Seide wtirde ge-
wonnen im Regierungsbezirl Vreslau 88,:3 Pfund, Liegnitz 268,0 Pfund,
Oppelii 247,8 Pfund. s—
 

ozeteratnr.
Die ländlichc Arbeiterfrage, ihre Bedeutung unD Die Mittel zur

Anwendung der daraus eutstehendeii Schäden. Von Oswald Sucker,

OekoiioiniesDireetot«. Bier-lau 187-1. Fiedler nnd Hentschet
Der Verfasser vorliegeiider Schrift ist der Ansicht, daß die Ansprüche der

läitdlichen Arbeiter bezüglich größerer Einnahmen, höherer Löhne im Allge-
meinen ohne Berechtiguiig sind; er giebt aber zu, dasz ihre Lage nicht immer
eine derartige ist, ititi sie an die Scholle zu fess ln. Die Vorschläge, welche
dieserhalb gemacht werden, gipfeln Darin, das; man Den Arbeitern Gelegen-
heit gebeuniüsse, ein Eigenthum erwerben zu können. Verfasser will derartige
Gründungen von ArbeitersEoloniein aber nicht mit dem früher in Sihlesieii
bestaiideiien Iliobot-Verhältitisse verwechselt wissen. —-— Die kleine Schrift (der
Jnhalt ist eine Aiisfi·il;-rriiig eines Eorrefisrates im latidwirthschaftlichen Verein
zu Liegtiitt, und haben wir s. Z. im Landwirth Ar. 58, 1872, darüber be-
richtet). unterscheidet sich von vielen Werken über den gleichen Gegenstand
rortheilhaft dadurch, dasz sie nicht am grünen Tisch entstanden, sondern aits
der zeder eines unserer praktischen Laudwirthe hervorgegangen ist.

J

v. H. London, 16. Mai. Die zweite Serie der Auction der Eolonia«l- Wollen ist jetit so weit vorgerückt, dasz 108,000 Ballen den Hammer passirt
haben. Eontinentale tiätifer haben voll die Hälfte der bis jetzt eatalogisirteii
lWollen genommen; es ist zweifelhaft, ob Die inlänDifchen Fabriken im Staitde
fein meroen, den übrigen Theil ier angebotenen Wolle zu absorbiren, da die
Erpoithiachfrage für Wolleiiivaareti keine Wiederbelebung blicken läßt. Jin
Ganzen halten sich freilich die englischen Käufer noch zurück vom Einkauf, in
der Erwartung später billiger kaufen zu können; doch scheint der Gewinn aus
dieser Abwartiingspolitik nicht bedeutend zu fein. Der Stand der Preise, wie
er sich bei der Eröffnung der Aiietion herstellte, hat sich behauptet, namentlich
zeigen die Preise der Port Phillip-Greasy-Sorten viel Festigkeit Diese Wollen
iviirdeii im März itnterfchätzt und waren billiger als gewaschene Sorteii; sie
nehmen daher nicht Antheil an dein Preis-Abschlag der letzteren, sondern ver-
tiereu nur l/g P. per Pfund gegen Die Preise der vorigen Attetion. Ehrlich:
Mich-Wollen verlieren volle 2 P. per Pfund; die itette Schur ist nicht in
besonders guter Eondition unD Die Sorte im Allgemeinen ist augenblicklich
nicht in Gunst bei Dem ausländischen Handel. Von den Neu-Seeland-Wollen
ist ein bedetiteiider Theil von gekietizter Ziichtiing; die weniger schönen
Greifst-Posten verkaufen sich im Verhältnis; zu den Port Phillip-Sorten.
Adelaide-Greasi)-Wolle ist fester unD in guter Nachfrage zu Preisen, die nur
W P. per Pfund geringer sind als die März-Preise Anstralische Wollen von
getreiizter Zucht bleiben aiidaiieriid vernachlässigt; die Greasy-Sorten sind in
besserer Nachfrage. Was die Etwa-Tollen betrifft, so ist der Stand der Preise
im Wesentlichen derselbe wie im März, besonders gilt dieses von den Snoiv-
white-Wollen; nnd da die zur Disposition befindliche Quantität von Cap-
Wollen itiir gering ist, so scheint es, das; die gegenwärtigen Preise die Auetion
hindurch sich behaupten werden. Dafür spricht auch der feste Schlrisz der
Auction der La Meint-Wollen in Litntwerpeit

Die Fortdauer unfreundlichen Wetters mit häufigen Nachtfrösten hat von
einigen Seiten ber Klagen hervorgeruer über Schaden, den die stehenden
Zeldfrüchte gelitteii»haben; doch scheint kein nenneitswerther Schaden geschehen
zu fein, aiifter daf; sie in der Vegetatioii aufgehalten sind. Jn den letzten
zwei Tagen ist etwas Regen gefallen bei einer leiten Besserung der Tempe-
ratiir, und die Aussichten auf eine gute Ernte nicht itur hier, sondern auch
auf deiit Eotitinent itiid in Amerika sind sehr günstig. Die Eröfsniing der
Eanal-Schifffahrt in Amerika hat ziemlich bedeutende Vorräthe von Getreide
für Den Export zur Disposition gestellt und bereits weiset die Quantität, ivelche
von der östlicheii Küste Amerika’s unterwegs ist, eine Zunahme auf. Von
Ealifornieii sageit die Berichte, das; eine sehr bedeutende Quantität Weizen
sür den Ervort vorhanden fein ioirD; Diefe Angaben finden einige Bestätigung
in dein Fall der Nreife für den Eliersandt
Vorräthe und daher für geringere Preise in Der Zukunft werden hier Unisätze
so fpärl:ch wie möglich gemacht; Der Handel nimmt daher einen stillen Ton
au iittd obgleich Die Ziifuhren Seiteiis der Farmer im Abnehmen sittd und
die aiisländifchen Jinporte nur von mäßigem Umfange, so sind doch die Preise
von tveicheiider Tendenz, so das3 auf den vornehnilichsten Märkten des Landes
Weizen um 6 P. bis 1 Sh. per Qiiarter gewichen ist.

jJn dem Bericht London, 12. Mai, ist Zeile 17 von oben zu lesen:
57 Sh. 6 P. bis 58 Sh., unD in Dem Bericht vom 14. Mai, Zeile 7 von
unten: 112 Poiiiids Hundredweight) 

1. Asrfmlck,
Bereit-sein

teuern-Armut der
« » ,,t;iiatitsiii0ii«,

combiuirte Grunde- und Gras-Miihntasthiite von

« v. II. London, 19. Mai. Unser gestriger Markt war ungewöhnlich ge-
ring befahren iiitt englifcheiii Weizen;
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Spitze-n
in Schwarz, Weis-z u. farbig, Perl-
besiitze, Franzen, It'uiipt'e, beste Näh-
Illasehiuengm'ne in Lotiwn, sowie auf
Rollen, alle. Artikel t'iir Schneiderei.
I'lstremuduru von Hausehild u. gewöhn-
liche Strtekgurne, Netze etc. zu be—
kannt soliden Preisen bei [1627:9

brennt wird,

28,

August Glatsehke,
Schinledebrüeke 64/65, nahe mir Ringe.

 

 

418,073 Uttd 443,801 Stück Rindvieh; 1,()20,946, 610,931 Und 511,886 9

Bei diesen Anzeichen für volle« 
dennoch fand derselbe nur trägen Absatz«

Wir erlauben uns die ergebetie Anzeige zu machen, daß wir unsere Kalköfcn in
Betrieb gesetzt haben.

Nach den chemischen Analpsen enthält unser Marmor, aus dent unser Fabrikat gr-
9-4 bis 99 pCt. reinen kohlensauren ‚Ralf.

Schlesische Groß-Kuiizeiidorfer Marniorwerke,

Stückkalk, Putzkiilt, loeo Kunzendorf

und konnte kaum die Preise der vorigen Woche erreichen. Auch in ausländi-
scheni Weizen war Der Handel äußerst träge; es fand nur ein Detail-Um aß
statt zu Preisen, « die etwas geringer waren als die der vorigen Woche. 5 on
Gerste waren die Sorteii sär die Mühle riin 6 P. bis 1 Sh. per Quarter
geringer; die Malzsorteit behaupteten sieh im Preise. Hafer war fest nnd
unverändert im Preise; nur Die geringeren riissischeu Sorten waren um 6 P. .
per Quarter tveichend. Am nächsten Montag findet kein Getreidemarkt statt.
—- Jn Paris galt in der vdrigen Woche Mehl für den Consuni 77——80 Franes
per 157 Kilos; ArbtäliiarbMehl bedang 79 Franes für den laufenden Monat.
Roggenmehl verblieb auf 36-—38 Francs per 100 Kilos Das Angebot von
französischem Weizen war gering unD wurde von Den Landwirthen gemacht
zu 371X2——»391X2 Franes per 100 Kilos. Die Weizenmärkte des Landes waren
im Durchfchnitt um 50 Eentimes höher. Es hatte in der vorigen Woche in
Frankreich beinahe jeden Tag geregnet. Von allen Seiten des Landes lauten
die Berichte über die stehende Weizen-Ernte sehr befriedigend Ueber den
Roggen lauten dieselben nicht so günstig. Auch für Geiste und Hafer war der
Regen von guter Wirkung; doch gilt dieses nicht von den Fitttergewächseii. ——
Jn Sau Fianetseo wurde Weizen auf England zu 57 Sh. ver Quarter an-
geboten. Jn sNew-York war Weizen etwas tveichend unD galt gelber Sommer-
« setzen 1 D. 58 E. per anhel. —- Jii Canada hatte Der Winter-Weizen so
elitten, dasz ein grofzer Theil desselben itmgepflügt wurde. -— Die Total-Ein-

fuhr aiislandischen Viehes nach hier betrug in der vorigen Woche 15,990 Stück
gegen 18,571 Stück in der eorrespondirenden Woche des vorigen Jahres. Auf
unferem geftrigen Rindviehmarkt herrschte ein träger Ton und die Preise
wichen rint 2 Penee per 8 Pfund; die besten Schotten utid Kreuzungen er-
reichteit 5 Sh. 8 P» bis 5 Sh. 10 P per 8 Pfund. Auf dem Schafvieh-
niarkt zogen nur· die kleinen Raeen in Kernwaare die Aufmerksamkeitan
sich; sonst »war die Nachfra e nicht belebt. Die besten Doiviis nitd Halbblut-
Raeeii realisirten 5 Sh. 4 s . bis 5 Sh. 6 P. per 8 Pfund.

. (*8. B.- u. 5:3.) sDie Wollsthtir in Böhmen] ist größtentheils been-
digtz Zu »den abgehaltenen Wolliiiärkteii in Schlatt und Dobrawitz haben sich
ausfchlteszlich inländische Staufer eingefunden, während diese Märkte noch voriges
Jahr von französischen, belgischeii und deutschen Industriellen besitcht waren.
Pretfe wurden gegen das Vorfahr 13-—18 Fl. niedriger taxirt. Feine Wollen,
die bereits vor«circa 3 Monaten eoittrabirt wurden, gelangen in ungefähr
14 Tagen zur Schur. Unverschlossen dürften noch 3—4000 Etr. sein (Darunter
Die Schrie aus den Kaiter Ferdiiiatid’schen Doniaiiien, die gewöhnlich Ende
Juni zur Auetton gelangt). Preise für Baiteritwolle mit röthlichem Stich
(tiblmer Gegend) _. 2-95 Fl., mit gelbem Stich (Beranner Bezirk) 93—-96 l.,
weisie Wolle (Köntgssaaler Gegendt 96—102 Fl» Pächterivolleii 100—11019.,
Oerrschaftswollen 115—120 Fl» feine Secundawäsche 120——130 Fl» feine
Pröinalzzttzflsto Fl. Für hochfeine Waaren disseriren die Preise zwischen
0 — l (S .

Brestau,» den 21. Mai. fProductenObhut-Vetteln der Schlefifchen
Centralbant fur Lundivirthselmit und Hundert Weizen fest, » 100
Kilograinm netto, meiner 85X12—91X·;—97X12 Thlr» gelber 85,-«12-——83X4——91X4 Thlr.
Roggen fest, per 100 Kilogramin netto, schleüscher t;1t2—71,-z——71t3 Thlr.
(Suite feft„ pee 100 Kilograinnt netto, schlesische 65/,;—"1/2 Thlr» galizische 51/2
bis 61X-2—67-12 Thlr» Vater fest, per 100 .ti‘ilogramm netto, schlesischer
61,-4—61X2 Thlr galizifchssr 6 —t;1X2Thlr. (Erwin feft, per 100 Kilogramm
uetto,_ tiocherbfen 61‚’5—-63‚’4 Thlr» Futtererbsen 53,-4——61,--12 Thlr. Wirken
unverändert, per 100 tiilogramm netto schlesische 53/4— 511/12 Thlr. Bohnen tin-
verandert per 100 ‚tiitogramm netto, fchlefifche 71/2 bis ZThlr., galizische
65,X.3—7 « hlr. Litfinett still, «per 100 Kilegramm netto, gelbe 5114—51/2
Thlr» blaue 41J2 bis 45X6 Thlr. Mais offerirt, per 100 Kilograntm netto, 6
bis 61/2 Thlr. Lelsaiitcn unverändert, per 100 Kilogramm nettoWinterraps
71X4——75,- ;—·81X12 Thlr., Winterriibsen 67/12--71/2——72/3 Thlr., Sontnierrübsen
61/3—71/3 bis 72X3 Tl)lr., Dotter 61X2—71X(z——71-2 Thlr. Schlngleiit fest, per
100 ,iiilogi‘iiinm netto 8-—9—91/2 Thlr. Hanfsauten beachtet,per 100 Kilogramm
7 bis·71X3 Thlr. tliapslncheii unverändert per 50 Kilogramm schlesischer
21/3 bis 25A2 Thlr» ungarticher 21-i;-— 21/3 Thlr. Kleesaat nominell, ver
50 Kilograinni weist 12 bis 14——17 bis 20 Thlr., roth 10-——12 bis 14!!2—151X2
Thlr, schwedisch 18 bis 19 bis 21 Thlr» gelb 4 bis 51/2 Thlr. Thyinothee
wenig Geschäft, per 50 it‘ilogramm 9—101/2—12 Thlr. Leiniuchett per 50
Kilogramm 31-;;-32X3 Thlr.
 

Jragettastem
Lupiiicn ungcniiihct niisdreselfeiii Je länger ich die Lupine baue,

desto mehr überzeuge ich mich, datz das Stroh nnd die Schalen derselben nur
ein Nothfritter für» die Schafe sind; dast hingegen der Roggen als Nachfrucht
um fo gesicherter ist, je mehr von den Lupinen aufl Dem Felde verbleibt.

Berücksichtigt man nun, dasz das Ernteir der iipineit sehr unsicher und
theiter ist, so würde so würde für Güter, die ohne Lupinenstroh bestehen
können, eine Mafchine praktischen Werth haben, welche die reisen Lupinen
tingeinähet auf dem Felde ausdrischt und sammelt. Solche Maschine ist nicht
fchwterig zu eonstruiren, ähnlich dem System der Heuwender, könnte einfach
und leicht fein. _

_ Man würde mit der Maschine das Lupinenfeld abfahren und hätte die
reifften Körner abgeerntet, alles Uebrige dem Feld überlasseud.

Allerdings hätte man bei dem ungleichen Reisen der Lupinen auch nicht
alle Körner; doch iveiii gelänge dies? Dagegen könnte niait die reifen Stellen
in den Feldern, rechtzeitig damit aiisdreschen.

Von Juteresse wäre es mir nun zu wissen, ob auch andere Landwirthe
meine Ansicht über solches Eriiteeerfahren theilen? Graf Münster.

. . se -
Kartoffelbeftellting (etr.«Nr. 40). th es möglich, mit 6sPaar Pferden 2e.

in einem Tage 18 Morgen Kartoffeln hinterm Pfluge zu legen?
Antwort: Möglieh — ja! aber nur unter sehr günstigen Verhältnissen-,

D. h. auf großer, ebener Fläche, recht leichten Bodens, nahe beim Hofe, in
tangem, augeftreugtem Tagewerk. Ein Gespann flotter Pferde kann unter
folcheii Umstände 4, auch 41/, Meilen im Tage arbeitend zurücklegen, das
sind»;)6000 bis 108,000 rh. nur. Werden dabei die Furchen 10 Zoll breit
gegriffen — _man legt die Kartoffeln dann in die zweite Furche —- so giebt
das pro Gespann 31'5 bis 31·-2 Morgen, wovon der Bruchtheil auf Um-
wetiden 2c. abgerechnet werden mich, alfo für 6 Gespanne 18 Morgen. S.

c

 

Verantwortlicher Redaeteur: Oekonomierath Korn.
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Aktien-Gesellschaft Breslau
Preis-Courant: h

per Etr. 6 Stils-
Bahntiof Neifsc - - 8 =
Babnliof Breslati - - 10 -

Diiitgckalk, Ackcrkiilk, Kleiiikalk
ler tinnzcndorf - - 51/2 =
Balfiilfof Neisse - - 7'/2
Bahnhof Breslau - - 9‘/2 =

Groß-Kitnzeiidorf, Postftatioti, Kreis Neisfe.
 

Gedaiupftcs Kiiocheiuiiehl
mit 4—41/2 pCt. Stickftosf itiid 21—22 pCt.
Phosphorsaure verkauft loeo Bahnhof Löwen
unD Grottkau die 752=x

Gräflich Scljasfgotsclj’sch
Knocheinnühle

Kirchberg b. Kopvitz

[10351:

G. G. empfiehlt zu den solidesten Preisen unter Garantie

Große Auswahl kirgiintcrwagen
neuester Faeoii

s10-t4-8

Proeiioh’s Wagen-Magazin nnd Fabrik,
Verstan, Schiihbriickc 53, Messergasseii-Eitc 36.
  

 —

- Die General-Agentur der
Hageliiersiiherungs - Gesell-

schaft Schwebt
befindet sich in [650-1

Breslau. Klosterstraße 2.

(1655      Die Holländer-Vollblut-
ZuchtviehHeerdeJ

zu Schalsfcha bei Gleiwih
D i » St. Z. B. I. Lit ‚C. N0, 21, [172.3

ks offerirt vorzüglich schönes, »rein blütiges« und gut ge-
" zogenes Zuchtvieh jeden Alters.

 



 
treide-Miihemaschineu die einzigen sind, welche das volle Vertrauen der Herren Landwirthe
genießen und verdienen, unD mir in olge Deffen an den Tagen des Maschinenmarktes allein über 300 Bestellungen notirteii,C‘;

erfucben wir diejenigen Sperren, welche auf Aiischafäing einer Mähinaschine reflectiren, uns oder unseren Vertretern ihre werthen Bestelliirigen
baldmöglichst zugehen zu lassen. 48-.)

Wir übernehmen für die Leistungsfähigkeit iuid Soliditiit dieser Maschinen die uni-
fasscudste Garantie

Da unsere Maschinen in großer Anzahl in Schlesien verbreitet sind, werden wir uns von jetzt ab bei keiner Concurreuz

selbst bcthciligcn, hingegen wird es Interessenten ein Leichtes sein, eine bereits

zuzuziehen.

arbeitende Maschine aus der Nachbarschaft

Wir werden die dadurch entstehenden Ersparnisse dazu verwenden, wie in diesem Jahre, durch Monthrc, aus« unfere

Kosten, nach vollendeter Saison die sauimtlichen Maschinen nachsehen, resp. repariren zu

A. Hacke-da G Co.
lassen.

 

Schlesiskher illerein
für

Pferdezuiht und Pferdercnnen.

Die diesjiihrigeu Pferderennen werden auf der Rennbahn
bei Scheitnig abgehalten:

Sonnabend-, den 6ten, nnd Sonntag, den 7. 31ml.
 

Zweiter Renntag
Sonntag Dän/ 7. Fund warum.

' l I c:

I. Satisfactions-Rennen.
II. Preis schlelischer Damen.

Erster Renntag.
Sonnabend, den 6. Juni, Nachm.

» 31/7 unk:

I Erossnungs-chnen.
II. Districtspreis II. Kl.
lll. Schlesischcs Handicap. III. Zuchtrenncn.
IV. Ofsizicr-Renneii. IV. Unionseluv-Preis II. Kl.
V. Staats-preis IV. Kl. V. spinnen-Rennen
VI. Kronprinz Friedrich Wil- VI. Staatepreis III. Kl.

beim-Rennen VII. Trost Handicap,
VII. Verlaufs-Rennen VIII. Stecple-ehase, Subscrip-
VIII. Berlaufä=Steeple-chase. tionsprels unn Brcsluuer
IX. SteepIe-chase oesReiter- Freunden des Sparte.

Vereins. IX. Steeple-chase des Reiter-
Vereins.

Aktien ä 3 Thul» Und Billets für Damen der Aktionäre für einen Tag

gültig, ä 2 Thie» sind Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr im Büreau des General Secrctariuts. Carlsstraße Nr. 28, dagegen Passe-
partouts in 5 Tblr. und für den Tag gültige Triblinenssillets in 1 Thlr. und Par-
kekkk-Billets u 5 Sgr. nur an der Kasse auf Dem Rennplatze zu haben.
D- Nur Besitzer von Uctien und Passe-partouts, sowie Damen im Besitze

von Tagesvillets n 2 zum, sind zum (Eintritte in den inneren Raum der Bahn
dere tigt. « « « « «

ie Verabreichung von Actieu wird am 2. Juni, Mittags 12 Uhr. geschlossen unD

 
muß derjenige, der das Recht erhalten will den inneren Raum der Bahn zu betreten,- 1:
ein Passepartout ä. 5 Thit. lösen.

Sämmtliche Billets sind zur«Schau zu tragen, um zu vermeiden, daß man zum
Vorzeigen derselben aufgefordert wird. · .

ür die Herren Actionare werden auch in diesem Jahre besondere ReuwAgevdm

beforat, Und siiid solche am Siennulae au _Der Kasse anhaben; auch wird darauf aufmerksam
gemacht- daß auf Dem REUleatzedUch dieses Jahr ein Totalisator (Wettapvarat) aufge-
stellt ist, der Welten auf sämmtliche Pferde annimmt. [1(;77,9

Breslau, den 15. Mai 1874.

Das Directorium
des Schlesisihen Vereins für Pferdezuiht und Pferde-

Rennen.
iWirLoffEkireu den Herren Landwirthcu

ute« Leinkuchen,
armen,

_ Pferdebohnen __ [1,65
Sehlosnsohe Goutralbank fur Land-

wlrthschaft d’r Handel.

Land- nnd Intstlwirthskhaftlikher illerein
Yriedland

Sonntag, den 31. Mai c., Nachmittags 3 Uhr:

or ca
des laudwirthschaftlichcn Lehrer Herrn Rieger vom Central-Verein

in Brcslnii

im Gasthof »zum weißen Roß« in Friedland.
Alle Mitglieder des Vereins, sowie Freunde der Land- und Forstwirthschaft

werden hierdurch zu recht zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen. Eintritt für
Jeden unentgeltlich. (1662 Der Vorstand.

Maschinen-Ansstellung, I
Neue Antonienstrasze Nr. 3.

Zi mermann’sche Drillsz Breitsäemaschinen, Pflüge; Grubber; Hafer-
quetsch n; Oelkuchenbrecherz Amerikan Pferderechenz Heuwender; Ruston
Proctor’s Locomobileu und Dreschmaschinen; Mähmaschinen diverser Systeme
zur vergleichenden Ansicht. Andere Maschinen in großer Auswahll

Zur Besichtigung sind höflichst eingeladen Käuser und Nichtkäufer.

755...] Gebt. Musch- Breslau.

 

 

   

   

 

    

  
  

Norddeutsche Hagel-Ver-
sieliekiiiigsstslesellschritt-.
Der Concurrenz-Neid gegen die Norddeutsche

ist so groß, das; von gewisser Seite jedes Mittel
ungescheut gebraucht wird, um die Mitglieder
derselben abwendig zu machen. Wie weit dies
geht, dürfte ein anoiiymes Flugblatt, unter-
zeichnet »Der bekannte alte Landwirth«, naher
beleuchten, ivelches das liigenhaste Gerücht ver-
breitet: es schwebe ein Stempel-Defraudations-
Prozeß gegen die Gesellschafts MEin solcher
liegt weder vor, noch ist ein Grund hierfür
vorhanden. Es ist dies unlautere Machwerk
eine absichtliche Eutstelliing von Thatsachen,
weshalb sich auch »der bekannte alte Land-
wirth« nicht nennen mag. Es wird jedoch dein
Anscheine nach die Jdentität des Verbreiters
sich feststellen lassen, um gegen ihn wegen Ver-
leiiindung in Gemäßheit der §§ 185 bis 200
des Strafgesetzbuches vor-zugehen, obgleich zur
besseren Geheimhaltung selbst der Name des
Druckers des Paniphlets verschwiegen ist.

1680-1·] Die Direktion. (11.12326

chutgvnrhtgesuihl
Für einen tüchtigen Landwirth, der

40,000 Thlr. baarcs Verinogen be-
sitzt, suche ich eine Giitspacht unD bitte
um Offerten. (singen Wendriner,
Breslau, Bahnhosstraße Nr. 20. [1673

 

  

  

 

Bedeiitendes Cnfutnl
ist fortwährend zu 5 pEt. Zinsen part,
lange unkündbar, auf Landgüter zii ver-
geben Durcb Eugen Wendriner, Bres-
lau, Bahnhosstrasze Nr. 20. [1674

Meine überall, auch in Wien preisgekrönten,
weltbekannteii, billigen unD leicht gehenden
Camenzer Vereinspflüge, so wie die neuesten
Ackerculturgeräthe empfiehlt die Fabrik

. Werner, Camenz in Schlesieii, den
Herren Landivirthen zur hochgeneigteii Beach-
tung. Preis- Courante auf portofreie An-
fragen gratis. l«1675-86
Dom. Groß-Brecsen, p. Geliendorf, sucht

eine noch brauchbare [1666

Handdramrohrcupresse
zu laufen.

10 St. spruiigf. junge Zuchtbulleii,
v. milchreich. Kühen abst., Orig-Hol-
länder u. Oldenburger, sowie auch Kreuz-
Prod. beider Racein Farbe silbergrau,
grau; u. schwarz-bunt, verkauft Dom.
Märzdorf, Kr. Grottkau Ugggo

Das Doniiiiiuiii Brestaii bei Linde-
rode 9«.-L. verkauft jetzt Zucht-Ferke!

 

 

 

von der schivarzen Berkshire-Race
ä 10 Thlr pro Stück.

1642-31 A. M. Schön.
 

Jm Verlage von Wilh. Gottl. Korn in
Bresluu erschien “geben: « [3

lieber die

Neugestaltun der
Wege-Gesetzen ung in

Preußen.
Mit besonderer Berücksichtigung des franz.

Vicinal-Wege-Geselzes voin Jahre 1836.
‚.— 

Vortrag gehalten in der Sitzung des land-
wirthschaftlichen Central-Vereins für Schlesien

am 27. Januar 1874 von
Frhrn. von Kessel- Zcutsch

auf Staate.
Preis geheftet 4 Sgr.

Ein sehr edel geziichtctcr Hollündcr
Bullc, 11/4 Jahr alt, i«i«iit vorziiglicheii
Körpcrforuicn, ist fur 140 Thaler
zu verkaufen. Nithercs beim Unter-
zeichneten. [1663-4

Haselbaeh,
prakt. Thicrarzt in Pitschen.

Tier theoret. unD prakt. gebildeter junger

Oekonom,
dem die besten Zeugnisse unD Empfehlungen
zur Seite stehen, sucht zum 1. Juli cr. ein
anderes Engagemeiit. Näheres sub 0. 100 in
Der Erd. d. Rta [1633

 

 

Die Dividende

Feuerverficherieirngsbank f. D.
in Gotlia

beträgt nach dein Rechnungs-Abschlus3 pro 1873

7 Procent
der eingezahltcn Prämien.

Den Versicherten der Agentur Brcslau wird ein Exemplar des·Rechnungs-
Abschlusfes, sowie ihr Dividendenschein zur Unterzeichnung zugesandt und gegen
Rückgabe des Letzteren Zahlung auf dem Bureau der General-Ageutur —
Nicolnistraßc Nr. 9, 1. Etagc —- geleistet werben. [1686

Die ausführlichen Nachweisungen zum 9"iechuungs-Abschlusse liegen zur Ein-
sicht der Interessenten bei uns bereit. -

Versicherungen vermitteln hier in Breslau außer der unterzeichneten General-
Ageutur auch die Herren Agentem

Carl Geister in Firma G. Miehalowiez Nachfolger,
Schmiedebrücke Nr. 17/18.

Julius Ratzky, Große Scheitnigerstraße Nr. 3,
“2 G Th. Selling, Bürgerwerder an den Kaseriien Nr. 1/2.
Brcslau, den 19. Mai 1874.

Die General-Agentur der Feuerversicherungs-
Bank für Deutschland in Gotha.
Hofl‘mann G Ernst,

åliikiigiistriiszc Nr. 9, erste (Etage.
Der landwirthfehaftliche V»ereiii zu Alt-Grottkau veranstaltet im Juli dieses Jahres

ein Cpncukrenzmahen von Meijmnschinen aller Lenden Aue die-
jenigen Herren Fabrikanten und Lieferanten welche geneigt sind, Mähinaschinen zu schicken,
wollen sich deshalb an Den endesunterzeichneten Vorsitzenden des Vereins wenden, welcher
Meldungen bis Ende Juni entgegenniinnit unD nähere Auskunft ertheilt. [1689

Der Vorsitzende des landw. Vereins zu Alt-Grottan
list-Insel,

Neu-Hammer pr. Falkenau, R.-B. Stapeln.

 

 

 

   

       

 

« 00 stnrlze Junger Tinmiiel
und 200 Junge nur nennt lich

esse-O eigiiende „erhaltenen: e
Uckkllllfl Dom. „gefiel, Kreis Oele (Bnhnhof Oele-r Schienen
 

  

zum dauerhaften Ueberstreichen von SllanpDc'icbern,
Steinkohleiithcer unD Steinkoblenvech

halten zur Mitnahiiie für zurückkehrende Wollfuhren
in festen Gebinden vorräthig

St III G Z"e ug « « mm,
Nicolatplutz 2.

Es erschien in unterzeichnetem Verlage und ist in der W. G. Korn’schen
Buchhandlung in Breslau vorriithig:

Lehrbuch derschönen Gartenkunst,
Mit besonderer Rücksicht auf die praktische Ausführung von Gärten und Parkanlagen

bearbeitet von

G. M e y e 1°,
Gartendirector der Stadt Berlin (früher Kgl. Hof-Gärtner zu Sanssouci und Lehrer an

der Kgl, Gärtner-Lehranstalt zu Potsdam).
Zweite-, vermehrte und verbesserte Auflage. Mit 96 Holzschnitten u. 25 Tafeln. K1. Fol. 82/3 Thlr.

Berlin, April 1873. Ernst u. Korn.

Vsslss »M- “W" "m Ein tüchtumsikht.Brennerei-in Breslau, vorräthig in allen Buchhandlungen. « «
Verwalter, auf. dreis;., prakt. u. tbeor. ausg.,

Schlesienys d. höchste Ausbeute erzielt, m. sämmtl. neuen

Äjfilqufufn Und Karat-te Apparaten vertraut, über feine bisherigen Lei-
stungen gute Zeugni·sse, wünscht in einer größe-

Flinsberg. Slilarmbrunn. Görbersdorf, Char
ren Dampflljreunerei zum 1. Juli Stellsung
\ . \‑ “G.N.C‘ ’ . . -

lottenbrunn, Salzbrunn, Deliiiithquelle ziiSalz- äläfmief‘c‘,eggtuägfu 22 m[1b66ä.%)e
brunn, Cudowa, Reinerz, Landech Königs-
dorff-Jastrzemb, Goczalkowitz, Muskau, Jo-
hannesbad, Altlvafser, Nieder-Langenau, Caris-
ruhe, Wilhelmsbad, (Kokoschi"it3), Grüfenberg,

Carlsbruun, (Hinuewioer.)
Mit einein Weißer Durcb das schlesische

e irge,
13 Ansichten schlesischer Kurorte unD einer

Karte von Schlesien. «
Nach Mittheilungen des ersten schlesifchcii

Bädertages von
Dr. Carl Deutsch.

Preis 25 Sgr.

Schlesien, durch seinen Reichthum an
Mineralquellen, Durcb Die landschaftlichen,
lReize seiner Kurorte und die durch Schönheit
“Des"; Gebirgslandes ausgezeichnet, istseit langer
Zeit das lvillkomniene Ziel vieler Tausende
von Badegästeu und Touristen. »

Bisher fehlte es noch immer an einer
Schrift, welche ausser ihrem Zwecke, dem ärzb
lichen unD besonders dem Heilung suchenden
Publikum als Wegiveiser zu dienen, auch dem
reisenden Naturfreunde dankenswerthe Führung
und Belehrung zu bieten geeignet wäre. Jn
vorstehender chrift ist alles darauf Bezü liche
mit genauester Orts-s und Sachkenntnis in
gedrängter Kürze dargestellt und nicht nur das
Balneologische, sondern auch das Locale und
das Oekonoinische der einzelnen Kurorte ans.
führlich behandelt. s4-6

Ein Wirthfchnftssihreiber,
brauchbar und gut empfohlen, aber nur solcher,
findet auf einer Herrschaft Oberschlesieiis bald
oder zum 1. Juli c. Stellung bei Futende
halt. foerten unter Beifügung ab christlicher
Zeugnisse unD Empfehliiiigen nimmt die (Erbe;
dition der Schlesifchen Zeitung sub B.»W. 20
entgegen. « s1l)87-8
Zum l. Juli c. sucht ein in. allen landw.

Culturen u. Der Buchführung vertr. Wirtbsch.-
Beamter, der 35 J. alt, evang., unverh. u.
militärfrei ift, anderw. Engagement

Directe Offerten postc restantc Neunhausen

[1666:8
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Ein jun er, kräftiger Demmin, Der
2 Jahre idie irthschast erlernt, eins condis
tionirt hat, darüber gute Zeugnisse besitzt, sucht
per 1. Juli Stellung. Geneigte Adressen sub
A. B. poste restante Schönewalde (Mer eburg).
 

Ein junger, akadeinisch und praktisch
diirkhgcbildeter Landivirth, 7« Jahr beim
Fach, sucht eine strenge, dabei»angenehme
Thätigkeit. Gehalt Nebensachps Offerten unter
J. M. 5 an D. Exp. d. Schlei- Zin. [162-48

Brunnen-Nachweis
Ver-heirathete und niinverheirutlklete Jn-

speetoren« Nechiiiiiigssiihrer, Feld- undHof-
verwalten Afsistgntciz u. Polizeiverwalter
die auch mit den ‚(Mithelfen Der Amtsvorsteher
betraiit sind, weise ich zu Jeder Zeit kostenfrei nach
Bei gef. Anfragen wolle man gütigst sogleich

die Höhe des Gehaltes mit angeben und Retour-
marken beifügen. Brieg, Neuhäuserstr. 104
ss1622-.r lieber-ich Begehly.
_____—

Aus dein Sein. Zülzhoff per Grottkciu
findet zu Johanni ein unverheiratheter Beamter-
welcher gute Zeugnisse über langjährige Thatig-
keit beibringen kann, Stellung. Abschrift der
Zengnifse ist eiiizusendeii, und auf Erfordern
persönliche Vorstellung Bedingung Der AU-
nahine. l9
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Mit der heutigen Nummer dieser

Zeitung kommen 2 crtraordinärc

Beilagcn Der Gewehr-Handlung
Gustav kluger in Leipzig auf

Bersendung. Die eine enthält den

Preis-Cournnt von Jagd-Gewehrcu

und -Rcanisitcu, die andere den

Preis-Courant von Angelsischerei-

   lLebrter Bahn) sub P. erbeten. [1671 Gckäthschastcns -..--1



 187,41  
PREIS- CO UHAN’J‘

Gustav Unger,
Gewehr-Handlung- und Magazin für Jagd- und Angel-Fischerei-Requisiten

I '
—J

. « Ij

i i «« — ««7 ‚_r -« ·

Petersstrasse i0. L e 1'1 p z _1 gsx Hötel de Russw.
-1 -

Preise »in-»k- eomplant, olme S C 07110. euclusz'q'e ‚lu'mbul/(q/e.
Bei Bestellung "von auswärts erbztte 11071 lzei'zge .lz'e'nscmlng des Betrags-,- oder N (111/171 file-»m- zu gestaltm.

   

 

 
  

. I , ..---Z-; »J-? „\ « .775. (7»). Ä
Jagd-(xewehie « Revolvel. .

»He-ZU o ppelflinten von rüc/cm’irte zu T1 ö Scl uss
laden, mer-»Ja fblgenden Systemen. ; ! L f h 7 M . ‚(i 1' r) — —

Lefaucheux: Verschluss 111itllebcl,Bügeldruck ; » 9 alle ellX, 9 i m., 01 11111111. . . . . g— . — _—

oder Englisch « ' 12 » '1 ' ° ' ' m _ « __
mit Eisen-Rohren . . . . ; 20 ' - -—— » .1 »»« « „w: . ' ' __ ' _
„ 0rd. Band-Dznnast . . « 25 « — «- 3) " bügelt und D««««««««« « « ig — —-,, feinem do. de. . . . . 35 —- —- « ” ” " «« « « 18 __. .-

IluinasseL du. . . . ; 40 —- —— « ” « - ‑
«« Dl..1.ht? ([0 « 45 ; _ __ 7 „ 1111.117 i1i11’in.Cl"1atulie 20 — —-
„,1 L11minette- du. . . . i 45 - __ _ 1%) „ mit eLhtL11boldvueimunn gg : :

f’ kgxikik ä? ‑ ' ' « ' 28 : « : Lefaucheux Faust-Rev«01ve«»1«s . . . . 1:) » — , —

„ Türk- (Rosen)11D11n1ist . . 50 « —- —-— Gentralfeuer’ Z, Mm, nur teme « « « « Hex-· «« ’ : « :
„ extra feinem 1111k-Dnmastl « 12 » » » - - - - 25 — : _

Patronenziehm mit echter Go11—" · · -
Verzielung undSehntt-Sclmitzerei 60-100 —- — Sharps, 6 Mm, nur t«««««"«’ ‘L «7 Schnee ' ' 38 ____ « __

Lefaucheux-Selbsts annermit feinstemDamast . .‚ ' ‘ . 1 » '. Z» : i _—

Patrongnzieher, Ve17iL1rung und » Sm1tt-Wessoxi, g Ainr, 11111 «« 111L 11,1 d«««««««««« ä?) __ : _
Schnitzerei . l 50—80 s — . —- » » » · ' ' i '

Lefaucheux-Büchsflinten oder. DOppe zeun'e ‚ t » .. ;
er'ne1 21 l) Sch 1.1.55.

Her Hatte Ijiilii i" D11111 SCTOFIFH - Lefaucheux-Revolver, 7Min, “Mm n IZUUL . 15 « —- _ —-
13.1.1113? Z (L m" in ms 50—110 « __ _ Zündnadel-Revolveno‚13:3 Um 21 6 Schuss 525—-211 B z —

Dieselben 111it.Ei11.lege1'0h1en l 60’100 __ ; __ Revolver-Futterale, ge,\völ111licl1e,z11 7 \In1 : _ 20 H :

Lancaster 0111111 Centralfeuer. Mr oder 01m1 - , , "1 „.1 ‚” ‚' 7’ « ; F l _
Hähne und l’atrenenziehcr _ . ) 45——80 .- __ 111 SegeltuLh, zum [.111a111tL11eu Zslm i f 28 —

I'eschner, mit Patronenzieher . . . . 50-—80 - — - —- » '1 » » ”,1: » » « _ i __
Zündnadel, mit oder ohne Hähne . . 40——75 . — : — » » » » '1 » -' i

ferner mit Vorderladung,r , ' . I i
Percussions-JagdGewehre . . . . i c1)6——30 — —- Salon-Pistolen ; 2 Ä

do. Büchsflinten . . . . . i „0—40 — Flobert 6 “m kleine · . _ _ 3 1 15 i _.

.. .. . . . 6 „ mittle . . . · 4 g — --
Burschbuchsen „111)I1ef1meheux . . . . 6 ;‚ W111'r11nt und 8 '“m « « ; 9.- ,.) i — ’ _

(10'1 11'cuss1011 ' ' ‘ ' Remington (i Mm, oder kl,\Vcste11t1iseh11nplat 7 3__15 ; — H '-
do. .. Lancaster. . Sharps 6 ; 6.. 5 I —- i .-

‚ « ZimmerPistolen. Ladung ohne P‚ulver 11111: « j
SCheiben—Ge‘vehr‘e'. « 15_25 s Ziindhiitelien . . I 5 i 7 a Ö

Büchsen, ganz Oeselisiftet . . . 25_50 "' : Berloques--Pistolen tiir Uhrketten ordinaire ' _1 . — . —-

SChWGitzerstutZ€n‚ halb gCSChciftet . _ » » ganz fein Ü v — . —

Lefaucheux « E g _ « .
Zundpkxäel _ , 60 _ s __ PlStOlell. i i
Martml 11111' mit Bestellung. , 5 , — __ 11 l S « _ l : I’M . , __ H
Werndl : 0 ; Due - um chelben-Pmto en . . 11 11111 40_100 «
Werder j 50 — ; — (mit oder ohne Cl11tullen am Lager). . . i -

i s « Hinterlader in diversen s stemen .- a Stück 15 « — -
1 ‘1 , N . i y «

da10n- oder halten-(Jewehle. 1 . l Fechtgegenständeals Rappiew FIOiets-Diaiics ;, « . [O · . Mnsken, bechthkmclsehuhe k
Tesching, 1’11'c11ssi0n fiii lxugel und Sehroot I- q 19 —- . — Hirschfänger, in Stahl » · i 8 .. —-

FInbert: “m „ » 1„ » ‚ 1:2:15) «- — feine, mit vergoldeiem eder vei'- !
« d0 ‘(J » » 11 » » i 16 « — — silbertem Grifl. f 12 —
(Jumbel‘td » n » » n 7 — F — Fang-Messer, kleine, mit Scheide 1 15
\V111'ra11t9„ 11 11 n 11 l- _' : — U‘I‘USSG . « 2 10 —-

Ziimlnadcl 0,34 „, „ ,. 1‘. « —- s — Nick-Messer « 4 __ .-

n U,-38( 11:11- nein-.001; 11. : i}; — l —- Messer in Ausw1l1l . . _ _.

Lancaster (1:), 11111. 11111 kugL 11 « 20 —- : Boxer . l _ ___

i 7 » » » ‘ 211 . « 1 _ Lebensvertheidiger . 1 —— —-
Ch'tsscpot ili)’ -- ,, » z 25 1 " i -- solche 1111.Futtmcalen, (1111111111111'1111'11 ganz ««.-f(ino ; 2 „10 — '-

71 '1 » — 1 ..... .-(311113711 12 » E 50 ( __ 1 _ austsch ager ( Isse- . etc-) z 1..

Bayrische Zimmerstutzen..«-l«1(lungohnol«’ulver, I 16 bemste II
nur mit ZiindhütLhen . i — —-

Bolzenbüchsen mit Stoeher undl'Ii11setz-K111bel F 18-22:I,s H -- -— SPÜZiNStÖCke mit Dolcin-ad StilßtS,

s ‚t „ „ Hebel an du z W 221 I Degen und Bleiknöpfon
ei e . ‚ . . - . -— —

Kinder-ZündnadelGewehre . . . . Z 3-— Ä i —- i -— 111 80h! “"lUbSCI' Auswahl  



Reparatmcn und Umänderungon der Gewe’bre werden prompt und billigst ausgeführt.
ci« 111113 \ I I Ixsta II 13

Hühnertaschen
Hasentaschen

mit N13I71311 I «II-. plus .
Jagdtaschen, mit I’11t1'1111e11V111'1i13I1Inn1r'11 20S13.I1

IIiiI'11II13 Sorten I’11t1'01113n einge-
1'i13l1I13II), 111iI|{13 I1deL-ken11n1l Leib
1'i131n1311, IIiiI111111'SLI1Ii111ren und
I'11111'11g133S1113k
in Segeltnch IIIIII UIIIIIIIIIIIIIISIIIZ
in scl1w1'117 H'1311111'I1Ie1n |.131I131'
in K11Ibl131I1'1'
in ‚_Iuehtzen

IIIIIIn
Cartouchen 7.11111 U11111'1'111I1311

111111111

ins11I111'111'7411'11111'I1t11111I.111l131'iI‘ZIIS13I1.
„ «I«·I«,IIII«III 1.1'1I131'1‘1. 2|) Schuss

‚9 24 H

113)
V 7‘ ‘7

V V ‘7 ,, ' H
I

77 7 »

,. IIsIssIIiI lI JIIII«III.IIII I—I.‘‚- /’( I1iiI1e1'
Gewehr-Futterale V111. i1niI.J111I1I111 .2

Rindsleder
; 1313I1I131n .IIII«IIII«311

Ii'i1I1'311I1111g_1‚r 11. I1I.I1|1311'13|11'13
GewehrKOH‘OI‘ :111s..'I111'I1I1311 I. (1‘1131113I111'11 I112I1I
Gewehr-Kasten „ „ „ 1„2 „
Gewehr- Träger .
Gewehr—Riemen in g111s31131 Auswulil billigst
Patronen-Köfl‘erchen I‘-i'11.111 iniIk Nationen

» “I0 II 77
Patronen—Etui, III (Iigurrenetni-I"111'111
Patronen-Behälter III lileeh II IU Schuss
Gewehr—Putzstöcke, 111'1Ii1111i1'13 . .

.‘III11'iIig11
1'i11713I111' I1’1'i11i"untrsinsI1'111111311I13

I)r1|1II11.1I/1'11 .
“1111511131311111I1 711111 II131'1i13I113I1i 111iI WITH
II11111'111s13I1111' . .
\'V11Il11131'wis13l1111'
8121111 11111111
K1"III-«I«

II1'II1'III1i-ipIeI113n .
(113|II1iseI1eI113n. II1'iI111111i11 M131III
S12I11'1111I113117.i13l101' .

Gewehr—Reinigung-I-Kasten, (IIIsI alle vorste-
henden 'I‘I113iI1: 1'11tl111II13111I)

Gewehr-091 II grnsse l1‘I311s1h13
Putzleder (Lappen).
Patronen-Bretchen, 211111 I"i'1Il1'i1 III«I« I’11I1'11nen
Patronen-Abschneide-Maschinen
Patronen Krempel IIIIIIIIIIgI Maschinen Iiir I.e-

I111113I11311x- 11. l..1111«I«-tm I’11I'.1
III II11I7.
„ IIIIIIIISIIIIIIIII

Messinu' mit IIOIzgriII
um« Messing .

,. Eisen V1111 Uixon .
„ „ mit Lade-ApparnI

V1111 IIixnn .

Patronen-Stift Zängc‘hen

11Is:

Patronen71ieher, gewöhnliche I·«Iii I.1I'.1111'I1131111
ess13113

für I.11111311sI111'11'I1's13l111131pat1'.
11|s Ringe . .

Pulver-M11 azine II II l Ins-II
Pul-‘verflasc en, kleine, in K11pI131' IIII« Pistolen

in II01'11 7.11111 II111I1ii11gen
111 III englisch, von Ilixnn .

Pulverhörner II s, I’I'11111I I111'itg111I1'ii13kt13
.,111111I13

Schrootboutel 111111 Schrootflsschen
Pulver-Maasse I"ii1 1111.1:1I-(1‘1131v13ln'e
Pulver-Gradmaaase I'iir Scl1ei|11311-(1113w13'lne

mit. 'lIII-htm-
Zündhütchen, I‘linset7er

Aufsetzei' .
Ausstosser I1i1"1 Lancaster

Jagdstiicke 1niI.."S1'I11.111h11n11111I I’isIon7ielwr

Jagd—Requisiten.
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.
—
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‘20
20
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Jagd--Stühle, 01'1li1111i1'e . .
11Is Stock mit ()IIII«I. . .
„ „ 7.11111 Aufklappen .
., „ gepolstert. .

Touristenstühle .
JagdMuffe
Jagd-Strümpfe 111|ii Socken

1111111 »
JagdGamaschen
Jagd--Mützen 11111I Hüte uIIII 111311131'1'1
Jagd—3Kittel 1111s I)1'ill .
Jagd-Hänge-Matten
Jagd-Bestecke .
JagdEsskörbe, I'ii1'l 11111I 1n13Ii1'131'13 1111811111111
Trinkflaschen, Trinkbecher in "1'.A1111w11hl
PlaidRiemen . . .
Leib „ .
Laternen IIII« ()I«I«.0III)IIII«II .
Scheiben Ii'11"I11s1I1111<1 11111I IIii13l1se11 III I-I11l7.

I'ii1"I‘311s1I1in3v' 11111I II11lz1311|1ii12I1s13n III
I'.is13«II 111iI I'133'111
I1'11'I1'111I1i111;h 11111I I111Ize11l1ii13l1s1211 III
I'Iisen 111iI I'ig111'11111l IIIII SIIIIIIIssp

Hundeleinen I'iir I1I.II11111I13 111iI. UIIIIIIIIIIIIIIIIIIcIIiI
„ J11.g1II111111I13kui'zmiII>1'1113I1I'131I111'
„ „ I1.111g13„

, ,II111'11.31”31I1I11:-35
Hunde-Halsbänder IIII« kleine II1ii11I13

„1|11U'1II111111I v. I.131I131' 111iII13I
., „ „ „ "11111313

» (1‘1111'I;

HundeDressurhänder V1111 I1111.I1I
mit C111.1II1111 11. III13iI1110pI

« Hunde-Peitschen, IIIII IJIIIIIsIgIIII
„ I1’11I1I'11ssg1'iII'

1'111'Iis13I11'
I11111r13 111iI (‘1'1111|ii11131'l111.k11n

Hunde-Knuten V1111 IIIIIIIIIIIIIII
V1111 IIIIIInIII

HundeHetz-Peitschen .
Hunde-Pfeifchen in 111131111!

„ IIi1's1'I1I1111'11
„ I'I111'11 (seIn' I11.111.)
„ 1 (EIISIIIKBI’

Lerchenspiegel,1nit. (11111113111
Vogels3Netze III-II Vogel--Fallen
V0 rel -Eisen .
'leiier-Eisen, Iii1'l'111I1s 11111I M111'11I11' .
Schwanenhals‚ ., „ „
Jagdrufe 11111I Jagdhörner . .
Wildlocker IIII II11s1I11' . .

„ II13I113‚ “11111311, 1'111'I1311' I«IIIIIII«.n,
» K11l111k1'3, I'.11I1111. I'.11I13n, \V1113I1—
„ I1'In, Schnupfen, Rebliiihner.
„ IIi1'k-, Auw- II. IIIIsIIIIIIIIIIIIIr II

Diverse Herren-Artikel.

'l.‘1isel1enmesser‚ I'eine

Spazierstöeke in reicher Auswahl
III-Egerten
Cignrren—Spitzen

(I11. I’I'eiI'ehen
(I0. Etuis

Feuerzeuge, feine
Dosen, feine
I'ltuis
Feine Gummi-ArtikeI

. I"11.nt11si13— A «I«I.i I«« III
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ersehlioI«n-Wimr(«n.
Gegenstände aus Hirsch-— InIIi iieiiksoiiiirnon inii \\'ildsnhWein-Zähnen verziert.

Kronleuchter ä 6 Lichter
H ,,

„l2 „ 111111 111e|11ei°e
Wand-Leuchter, doppelte und dreifache .

122i11i1112|112 . .
Tafel-Leuchten».' r) Lichter ‚l [’11111'

in verse|11121l12111211
,,

811111211 .
Hand-Leuchter . . .
Petroleum-Lampen . . . . l l’11111'

7.11111 lsisingsen .
Ampeln . . .
aßen . .

Fruchtschaalen |1 l ’l‘lmil
77 ,,

‘.
" . 7, . o . 0 ·

Bierseidel mit N1211si||1e1'|112.*s1:|1|11g InIIi Riesen-
|1i1'-'12|1k1'11n1211 mit. Schnitzerei

Monage i'iir \V:1ss12r‚ mit Flasche 31 l (11|1|11
» 27 » » » 2 »

» » » 3 h

’1111112'r 111111Käse1, . .
lUJssig (|12|‚S11|7. I’ieil'12111. Senf
|Issiu'1111d ()12|.

» >:1|2.11111| |’i12||'121'
.. Li11111111'111i1 l|1s1'|11211111| i(-i:"wer

» » » » » h n

7’ 77 ‚7 H H

Salatbestecke
TischMesser 11111| Gabeln 11121' I')1117.12111| 22l '/'‚5
Tranchir-Messei und Gabeln . .
Messerbänkchen 11121 |l11|7.12111| 2 ./f/f
Serviettenringe „ „ 1 „ .
Korkzieher . . . .
Weinkorke per |)11|7.12111|J iInIl 4 M
Zahnstocher-Stellag‘e IIIIs I\111111211 .
Schreibzeuge, 11111 "li1111211111ss

Init. 'l11111211i11ss 11.
'li1111211-11111l
l"121|1'1'—.1\11||11;,2'1. _ «

'l‘i1111211— II· SII.Inli"-Iss, Feder-
A11||11g12 11ml |il11'l112|15i|t121'

i1121|121'— \11'||.-11.,'21
„ Rundan 1|111|

7,

Petschafte .
Briefstreicher
Briefbeschwerer .
Papierkorb
Kalender
Uhrstellagen 'mit l’12111|ii|1211

mit Regul:11111
uns l{1'|1g12|11ir11, lclIsin

Uhrketten . . . . .
IIIII« llII«SI:lIli-Ich«n

sung IInIl l«Ji.nis
Uhr-Coneolen

in 1212|11121' Geldins-

I
I
I
-
L
I
C
-

H)

.;
.:

'.
c‚

;

1
;

1:1 (‚iH

A us Hirsch- 11111|

Min<"’
‚liehqeliörne

XII-Eli

 

 

B121'I12q1112s i«iii« l'I11'k12111211. Alles SillIIkriiIssIIngx
I|i1'.*112|1|1:1k1211‚|I111151211-,l1‘1112|13-‚W1)||'-.
|111x—. M111'11112|t|1i121'zii|1111', Reh. Mur-
1|121'. “die. N11.1;1121'-(1|12|1iss1_2‚ Schnä—
I112|‚ Klauen, Krallen, R12|1kii1111111L
1'121' 11111| vieles 1111'|11'.

Thermometer uns l|1'hst:111;_2'1211‚ klein
.. « gross

Raucliservice nnd l):1111111wi||
Aachen—11ml Fidibuebechei . .
Cigar-ren Pfeifchen. ganz .«Ins R12|1ge|11i111
Cigarien-Abschneidex
Cigarrenständer mit |1i1',|11 111211121'7121112'11111|Ab-

511'12i1'l11-1'
Cigarrenkasten
Cigarren-Ruheu .
St1eichl1olzbüchsen
Tabakspieilen, Inn uns lind-soli-

(sehr I«lI««--Ini .
’I‘ab'ikskasten 111i! SiIIIIiIIl inslngn .
Pteitenstiincier . .
schirIIisiolia««f-«
Kli ngelziigo,"w111111128211111111 1i111| K1'1i111211 ‚
Spucknnpt . . . .
Ofenschinn mit U12 |1212111:i|1|1'

Ofen-Veisetzei . . . . .
Gardinenhalter:1:11 \i11(1"12\\12i|1p121'|)17.11 il 71’,

|\'11111211 » i»
Kleider'haltei uns >41|11v21'2111:7.:i|111121111.|{12|11111111g.2;1211
Gewehr'haltei uns HilH |1.*11:111"1'11‚ 12|11z122|1112

Ist-inleI«ii .
Stiefelknm hie uns “1111111111 i|1|
Kartonpresse II
Abstciuuel 11111 i« 111 liss'1 |1w12i|

InIIi R12|1|10r|1

Knöpfe
in 1|121' S12|1:1:1|1- 1211155 per liIItzInIIl

.. .. .. klein «
.. |ii1' “12511111 |12'1 Dutzend

Inn IlI«II |\1'2.1111111 «-l:.Iii |1111-1111171111l
11'121-112l111it7f Inst D11t712111|

1111211'1'ih12

nur s12|1121112r Grösse-.

Riesen-Hirsch |L’. |4. Hi. is IInIl
iliI«SI«li IlI«-IIisI-li
K1211111|1i12r
|C|1211||1i12r
|{1'l1g12l1ii1'1112

\'()||

2( |121‘

ill011stl'esi1ät1211
öfters Inn-is g12s12l1|nssene Snnnnlnngcn.

gefertigte

Inn-h |’|11it1)'1.21':1p|1i1"‚ billigst.

Büffel: in l'Iichenholz
Beisetz-Tischchen
Drehstuhl .
Fauteuil ohne Ueberzng
Girandolen 11. Paar .
Gewehrschrank. i12 Inin-
Kandelaber
Lehnetuhl mit bell— Ueberzug
Ofenscbirm mit (|12|gemä|1|e
Ofen— Vorretzer . .
Stuhl 0|1ne l’lüee l1

mit R12|1f12|l .
mit |.121|121't111'|1 .
Panz V1111 H1|12||1irsv|1 .

.2\11sst:1tt1i11g ·

l«i«(«ist« |1ie"'112i 111|1'1111113’1I1121'111l.

. 41. I

—\

 

Sopha ('iir I’liis12l1
|C12|1|'12|| . . . .

. |2‘21|| 111111.1 Ruhekiesen .
Spiegel Inii 1\.11111k1ipf1211‚ gross

. . klein

„ (‘11111111l (|):1111111wi|1|)
Teilettenspieg i
Tisch, klein ‚ . .

.‚ Blatt von Eiche
gross 4 |*I||i1r .
1'‚11111| lliehe
(i'iirlil1111112111 mit g1ii11cm lcinsiitz
S12|11°eib—‘, von l«· i12|11211|111|7.

Uhr und Cons'il 1|:17.11

CI

.42,

| - H
1 l 111
2 ’ 10
g » .‚

| 23 15
l 15

‚i
1|) .-

l |0
|0

1|) H)

5 lII

Ü |5
"1 |5
il ‑‑‑‑

25 .-

i II
l .

3 25')
« « 25
5') ..

“3 -.

I) |5
l ...

l . .

-- 20

—- 12
2 .

1) —-

il0-llli·)

H) -- 50 -----

UI

‘_’(| ‑‑‑
i—- 11111 .-

.ßfi ‑ «l«-F

HU —-
80 ...

160 -—-
50 —-
30 ‑

70 —-
‘20 —-
20 q-
50 —

9|) —-
60 ....
III —-

75 —-
75 —-

'l/är'lk
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.542; « Ø .\ .j -j-T««- · 119"";

Auerhahnköpfe, rechts, links und (vorade Z — —-— Pünscherhund, 111ittelg1'oss, ’laschenuhrhalter 1 — z «
Bärenkopf, gerade . S) 1-—- —- Wachtelhund, liegend.naturg1oss . ö — J —-
Dammhirschköpfe, leehts, links 11111l gm11l1 1’1 — Windhund, 2 : —

Dachsko f, gerade . . . . . . i —- —— Löwe, gross . 12 _ l —
Wilde: berkopf, . . . . . . E} . — · — Inittelgross mit oli’enem Rachen » 6 —- 7 "-

mittelgross . . . . 4 —· « —- Rehköpfe, N0. U rechts und links gross « 4 —- l “
Fuchsköpfe, rechts, links uud gerade z —- gehetzt, ger:adeaussehend « 4 — « ‘—

mittelgross . . . 1 10 : - N0. l ieelits, links und gerade . « 3 —— . ‘—
Fasanenköpfe rechts, links und gerade 1 - 15 — N0. 2 „ „ „ „ 2 l 15 l ""
Gemsköpfe, rechts, links und11'.1'(1ade mit Kiefer s —- N0. 3 „ „ „ „ l » —

11111111111an . . . . 3 15 — No. - . . . _— « 12 s 5
mit einfachem 1111111 . . . . 3 : —- -—- Rehkopf, flüchtig g11'1i1.leaus 3 —- —-
etwas kleinel . . . Z » —- — R6hkälb61‘, liegend H _ ‘-

Hirschkänfe, No.1 gerade hrüllend. 5" d- 10 i --— — Rebhühnerköpnfa 1eehts, links und gerade 1 10 - ‘-
No. 21'eehts, links u. gerade. IF lt) — — Rennthierkopf, gerade ohne Geweih 10 «- —-
N0. 3 ge1ade E c: 10 — « —- Steinbock, mit künstlichem Geweih 6 E —- ; —
No. 4 1':e(hts,links.u gerade O Z- 7 — —- Rehgeis, (ohne Geweih) rechts, links u. gerade 2 I —- l —
N0. 5 „ „ » „ I Is- 6 — — Hasenköpfe, 1eehts, links und gerade l , 10 l —
N0 (i . . . . . PS z-·· . ö ‚ —- » -- Kaninchenköpfe, rechts, links und gerade 1 s — I —-

Elenhirschkopf . . . . . . . . , 10 — « —- Pferdeköpfe, mit olienem Maul 1echts, links 11.. i
Jagdhund, gerade . . . . . · 3 —- —- g'1e1 1de . . . . . . 15 ' —- —-

mittelgross . . l 10 — etwas kleiner 12 l —- —
Saufängerhunde, rechts und links . 5 « - ——— kl(in . 3 « —- i —
Wachtelhund, mit ofieuem Maul und 1111111111 3 — I — Wolfsköpfe, rechts, links und gerade 4 —- —-

mit kleinen Uaken . 2 15 s —- Vogeltableaux, gew«sililte . 4 15

Alpenblunlen in Bouquets a 15 und 20 Ngr.

Htaniongsaarew
Flaschen-Kapseln für Wein, Champagner, Bier— und Liqueln—l1las1 lieu lJinmael1e— Büchsen ete., anstatt des Sie»ellaekes.

Staniol in blatt-Tafeln 21 l’lund 22 Ngr.

Pil lllllHll-LE1,lIlll.
Patronen tiir alle Sorten ‚Jagd-Gewehre Zu allen Calihern und Nummern, bester Qualität.

C211. 16 11rau mit Hessinu'kappe pro Mille 73 .ß/‚j.
(.. . iin JHulsen fur l 1laucl1 111'1— ‘ 111 '1 l ” ” gr ” ” ” . ”

A“ L « benhu „ „ braun mit Kuplei'kappe S „
.‚ „ e111»liseli(s , lll „

Hülsen für Lancaster Gewehre Caliber 16 21 Mille S), 10 und 13 Thaler

» » '‚l‘esehner » 1 « . . s .

” » Äundnadel » f Incl. bplegel, Masse und behe1bchen.

» » I)I'(‘1)’SC »

Gulots, Treibspiegel, Pappscheibon.
Filz und englisch geleitete l’l'ropl'eu,

ferner Munition für alle Sorten

Salon-Gewehre und Revolver.

Ziiudlu’iteheu.

Patronen-Lager aus der Fabrik „Eley Brothers“ in London.
Feinstes Pulver und Sein-not

__.._......_. He]Junius
—- über AngeI-Fischerei-Geräthschaflen beiliegend.

An alle werthen Jlag'dheunde lichte ich die l‚it,te den lle11e11 (‘ollewin meine h‘i1n1a, als die beste und reichhaltigste
Bezugsquelle von .l«1-J(·l«u«likeln 111itzutheilen

W» ‚g /()g Q1: --».»«)- x» .v.

flimile \ in Sturm und lisIHsss (\. llssnulsikiltl 1:1 5.1:111z1„



Preis-contain

Peterstrasse 10.

über

1schere

I’rez’x e 'Iu’l/U L'U/Hjiümt, 11/1110 5009150,

11’1'1' Bestellung mm ausnu'irlx »Mile -«« 1'/1m'z‚'g 1' lu'imemlwm/ des Betrage;

Geralhschaften

Gustav Unger,
Gewehr - O5,"t)(1ndl«ung,

LBIPZILEH
«n'a/Heim Idwdmlluye.

m/er N11. 1' l1 « (111111.0

Hötel de Russie.

,«;««· gestalten.

 

Angelgerten.

llaselnussgerte ordinah Hin
d11Eitl1eilig.. . »
do. 4 do . . ..

Ihn-Weite V1111 Lancennod ötheilig . »
O. 4 du . »

do.1'1 d0. . „
lleehtgerte, indisches Rohr 3 du . „

do. do. do. 4 do. . „
Grundgertevonllsel1enholz3 do . »

110 4 do . »o.
Feinste engl. Angelgerten mit vielen

he1l111‚ Grabseheid 11. Stock
Angeln als Spazierstock

Stopsel-Angel.
Stopsel-.Angel mit Seidensehnur von
Stopsel--Angel mit Rosshaarschnm von
stopselAngel 1nito1'di1111i1'1'11 S1hn111'vo11
Federkiel-Angel . . .

Künstliche Fische.

Köderlisch von Metall,
do. Cantchonx Z » »
d0. (‚lautchonx 3 .. .‚
do. l’roteaux 2 „ „
do. l’roteanx El » »
do. l’rnteaux 3.5. „ „
do. Unledonian 4 ,. „
d0. (‚'aledonian F1 „ „
do. Uniqiie kleiner .
d.o „ grösser

Löffeln-cis .
Glasfisch für Forellen
Uristallfisch
Goldfisch . .
Weisefisch, klein

do. ross .
Koppen, klein .

do. ross . .
Elrizen für Forellen

 
l Zoll gross.

7€; Ly-

—- l."I

l 7

l ".30

I) l.’
li —-

l1 l5.) .

2 25
4 — l

ö «

4. l5

5’ _
2 —-

w
o
g
e
n
-
u

71er

„\

81:77:0/1'

 

n2/

W
I
T
H
-
P
i
s
-

-
-

s
-
»
-
v
-

«
-

v
.

—
-

Künstliche Fliegen.

llensehreeken
Wespen und Bienen, div lnsecten
Maikäfer
Wurm, deuts1 li lind englisch
Fleischfiiegen .
l'orellenfliegen in div. Gnttinigeii .

do. „ „ »
do.

12 Stück Fliegeii 1111i einer Karte für's
ganze Jahr

Vorfäeher.

Fliegen--\"’r11fächer ohne Fliegen, Länge
4 Ellen

do. iefeine mit. Fliegen, Mai

Elritzen-Vorfäeher mit- Wirbel-Blei «
Hecht- do. mit ‘l Angeln

do. do. .‚ 7 Angeln
Wirbel -Blei .

mit

Angeln angelnaehte.

Ronforce am Seidenwurmdarm für Forelle

Lilnerik I°„ » l-—5 » „
d0. 1111 10—50 y‑ 11
do » doppel—lang» „
do «red1eht und mit Blei » „
do Guitarrenseide
do dreifache an gedrehter Dai'm-

seite zur Wurmfischerei
llechtangeln an Messingdraht, doppelt,

mit Gabel . .
Leinangeln für Aal

relenangeln . . .  

per Ute.
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Angeln, 1111angomach111_ · k_lem

in allen Grösse-» l T”: DIE"

S11l1121I'. I1i111e'1ik- l«isll- llnulcs “95.5LSI“
mit ausgebouenen nn1I 121-
1'111Ie11 Spitzen 11an /\v1'11

mit SpiI/en . . . .-
Platten . _.
N11(I1"I— U1s1' 11 . ___

“111111111- Li1n111'ik. |1I1111 . »-
1I11 \"'1IZIHHI11 .....

UriIIing— ils-. |1I11n .
1I11. l-(«l«Zillllll-s

·
—
I
O
c
-
ä
d
p
-
k
x
2

I

—- I:1‘-———
„124 »

h’ 111'ks.

Unlacki1t1 .
Laeki1't11,kl11inc .

d0. 4,31" '/.r1II
(I11. 11 13,4 »
(.IO. II 2I/4 »

LIO. II III/2 » .

lln. griisstxls S111'I1'

Schnüre.

(-IekIöppeIIe Seh11111'1.H1111I,i1n Uasser
u111111II1'15111'11 V4 I11II1ig

1I11. til-. LIU. du I12 »
1111. 1111. 1l11. 1111. l ,
(I11. 1I11. 1.111. 1I11. 2 ,.
1I(1 (I11. LI11. 1'I11. Z „
1111. 1I11. 1I11. 1I11. 4 ..
Lln. 1I0. IIIU Fuss lllng
d0. 1_I11. 1'11I1 seidene I/a ,
LI1). LI11 1I0. “4 ,.
1I11. 1I0. stark

1l01IL1. stiirkel
l‘Ingschniim, 111111111 11111IS1i1I11, 11 15 111i1I

20 Y111',LI 1161311111 .
I1‘Ing's11l1nii1'11. “11111111 11111I Seide und

\'111'1IInckirte, 11er

21 in welchel

'51 11h kleines I1e111wasser,

 

mittel gross

27m1 [J1z‚ [11'1'1' [NL

wie Les- Ä '42 11611" E

T —- — 3 f1
-_. 1) '.._ 2 I'1

._ I; ‑‑‑ —- 8 — .

‚... ‚7) 5 —- 7 5') ;-

... II —- --— ll - I2"

_. » 1311 —- — 25 — '

-— 28 l .—— 
11m1 DIE-. 711.111 Stile/.7

W Zö- „\ W- 491? «

— 8 5 I ——
« '21.) —- — 2 - ;

1 8 5 « 3 —-
1 15 · — —- 4
2 lU l-— ‑‑‑ 6 »-
3 —- — -- ' 8 -—
7 15 —- 18 —-

: ; 1

-' l7 5 - 2 „_

1 — 1'— .— 3 '—

2 5 —- ‑‑ 15 '—
4 5 — —- I2 ———
11 « II") —- IS —-
S IO — —— «- —
l; 7 5 -—- In —-
l ‘2I —- -- El —-

121 l3 — — I11 -
I5 — «

Z- 1‘) "'

.. 2 _

__ g _  

Messi 11 1.111111! len ("1151114111

.ROIIHI, einfach, je nach (91111351 El L’, 1%, I 212
1Io. mit Mullipliu'mn 111111 11111Inhn11 Spm'n
1111. 11i11I11ch Iii1' Grundwerte
110. ,. Nov-lisperte . . . .
1In. mit '\111I1i11Ii11:11111'und S|"11111'I'ii1' Hecht-

gelten

Mklslllinen llln I’oils /.11 111111I11'11

Netze.
Il.1n1In11t/ .
Netz mit R11h1'111iI
d0. do.ciserne1n Reif .
1Io d0. 110. d0. in del Mille 11'111/‚11l11g11n
Not-stock in öTheiIc zusammen -.ll legen

1111. (I021l0.7.118111111111111 7.11 111 I1111I1e11

I'Jtuis.
lülnis. kenn einer I11'i11I'tnscli1- I'iii' Fliegen,

Angeln 111.11 . . . 11‘?) u/37' bis
1'131I1L161Ne1ess1n11n L'10111pl111 'I J1}, ‑‑
Kullerlcilsten . . . .
bl1thuLI1s11 lül Wüniier . . 171 I1is

1I11 „ Heuschrecken
d1). „ Köderfische . . . .

Fischkessel l M3. 25 .//.//// bis

Diverse Sachen.

\\'i1'b11I, blau je nach Glossen
(I11 Messinw . .

Kliuernalleln
Lösnnn'sn: 11111111
IIar 1111111111
Illeikiigerl .
Senkblei (Oliven)
läleilikipplllell Iü1'11""'(11eII11n
lesslnolstplllen .
Senhhlei llln die ’I‘ieIe 211 lnlsssen
1'131I11111l in Fllleons 11
F1s1I1I1111I1, 01'din11i1' in 3 (91115551111 .

l 1Io. 11111141111I1 ,. ö » El is» '31
I1‘is1I1I111I11iItei'{11111 ’I1.'1111111 11111I l 1nh1in11'1n von

ll((h.

_A11I1111nng" 7.111'AngeIIischerei lsllll I1is1I111II

 

Bei AllI'träiweu ersuche ich lllll «.,-«l.«l"3illig·(«. Angaan
l) IIIl' welche l1lschc 1171111111111" 11ml (irösse); «

Höhe 11111111'111'1111'1Iie lnvelgelegienheit Ist:

I) wehhc (nasse 11111 A1i11'eII1aken.
I1 lusd oder Strom:

.‘1lllnl

« 71er Stück

‚ I

fik‘ “ff/l"; '\\\

—- '25 .-
' Z 2.·) ...

. Z 12 «-
« 2} —- «-
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2 — .

.‚- ö ? Ü

|— 18 l—--
»—- ‘27 ; l«)
i l 5 ...

l 1') «-
l ."1 ‑

4 — .-
5 -——- --—.

l 15 —-

‑‑ w 5...
—- 22 T 5
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1 1.
2 »..

- 3 «-
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—- 2 « 5'1
_ l 1' -
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l 7 1
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I l5 1 -
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Alle in dieses Fach einschlagende lieparilturen werden auf’s liest-l- llllsgetillllL

 

__Preiscou1'11111.e über Gewehre und Waffen, Jagdrequisiten, Hirschhorn- und Steinpeata-Waaren erfolgen

gratis auf Verlangen.

N" f , « » . n» n /, 1156;"‚g-1;w6;1;„.41 - ‑‑.‑

ſ1111‑‑l. um still-m 11ml komis- H. lIsslllsllillsilU m Iris-»k-




